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Der Gang der Rechtspflege.
Die Dauer der Processe ist in der Presse wieder

der Gegenstand lebhafter Beschwerden. Aus einer Anzahl von
„sensationellen" Gerichtsverhandlungen ist bekannt, wie lange
Zeit oft die vorbereitenden Schritte im Strafverfahren in An¬
spruch nehmen, so daß nicht selten die Untersuchungshaft ein
Jahr und länger beträgt und zu der Strafe , die voraussicht¬
lich über den Angeklagten verhängt werden könnte, in keinem
richtigen Verhältnisse steht. Noch fühlbarer aber macht sich zu¬
meist die Langwierigkeit der Civilpro^esfe. Bei der unzurei¬
chenden Zahl von Richterm werden die endgiltigen Entscheid¬
ungen oft in einer die Rechtspflege erheblich gefährdenden
Weise hinausgezögert. Namentlich die höheren Instanzen sind
so stark überlastet, daß sie nur mit den größten Anstrengungen
die Arbeit zu bewältigen im Stande sind. Wie west die Ter-
inine hinausgeschoben werden, das geht z. B. daraus hervor,
daß das Reichsgericht  schon jetzt Verhandlungen anbe-
raunit , die im März und April des Jahres 1902 stattfinden
sollen. Diese Mißstände sind um so größer, als gerade der we¬
nig günstig situirte Theil der Bevölkerung am meisten darun¬
ter leidet; wer einen kapitalkräftigen Prozeßgegner hat, dem
kann dieser dadurch, daß er die Sache bis in die höchste In¬
stanz treibt, den größten Schaden zufügen, denn nicht Jeder¬
mann ist im Stande , dem Gelds, das er rechtmäßig zu for¬
dern hat, Jahre lang nachzurennen und bei den Civilprozes-
sen, die das Reichsgerichtbeschäftigen, hmrdelt es sich um
Summen , deren Verlust für viele Leute die Vernich!tung ihrer
Existenz bedeutet.

Eine Beseitigung der Mißstände ist auch deshalb dringend
zu verlangen, weil jetzt das Eintveiben einer Forderung , de
schließlich Rechtskraft erlangt hat , denk der Neuordnung des
Gerichtsvollzieher-Wesens sich viel schwieriger gestaltet als frü¬
her und der Gläubiger daher nach Beendigung eines langen
Prozesses abermals eine beträchtliche Zeit warten muß, etya
das Urtheil gegen den Schuldner vollstreckt werden kann. —
Möge hier bald Wandel geschaffen werden!

Politische Tages -Neberficht.
* Wiesbaden , 8. Oktob-r 1901.

Ein deutscher Kreuzer beschießt eine Insel.
Der deutsche.Kreuzer „C o m o r a n" hat die Insel S t.

Mathias  beschossen. Todt sind angeblich 66 Einge¬
borene.

^ Es handelt sich dabei um eine Strasexpedstion des Kreu»
zers, da im verflossenen Frühjahr ein deutscher Gelehrter, der
zu Forschungszwecken auf die Insel gekommen war , von dm
Eingeborenen gelobtet worden war.

(Nachdruck verboten.)

Richard Wagner und die Edda.
Bon Friedrich Fischbach,

~ '(Schluß .)
Sollte Jemand diese Schilderung als zu kühne Phantaste

anzweifeln, so möge er die Generalstabskarten zur Hand neh¬
men und folgende Flurnamen freundlichst mit dem Ni-
belnngen-Ring in Verbindung bringen . Wo den alten Rhein-
arm eine wirkliche Brücke überdeckte, liegt der Ort Brand¬
igster bei Refrath. Von dieser Brücke sagt die Edda, daß die
Asenbrücke in Flammen steht und somit Thorr täglich drei Bä¬
che durchschreiten muß, um zum Gerichtsbaum Jggdrasil (am
Dreibornberg bei Forsbach) zu gelangen . Dieses uralte
Brückengerüst brannte also ab. , ' 1 - . M

Snorri wußte die uralten Verse nicht anders zu deuten,
als daß er dm Regenbogen subssttuirte, da dieser gleichsam
eine brennende Brücke ist. Unsere Germanisten glaubten ihm
auf's Wort und übersetzten dm Namen der Brücke „Bisrost"

bebende Rast. Niemand hat jedoch den Regenbogen beben
gesehen, und wmn auch wir annehmen , daß nur Asm auf die¬
ser Brücke auf- und niedersteigen, so dimt sie doch auch diesen
nicht zur Rast, Bis-rost heißt .einfach „bebendes Gerüst". Jede
Holzbrücke bebt und schwankt unter der Last der sie Betreten¬
den. Im „alten" Asgart , von dem Snorri wiederholt er¬
zählt, hat also eine Holzbrücke, die später abbrannte , Mittgart
und Asgart verbunden.

Ungefähr eine Stunde von Brandroster liegt nordwärts
der Ott ' Nittum in der Nähe von Passrath und Erberich.

Schauen wir im „Siegfried " die Höhle, aus welcher Faf-
ner als Wurm-Drache heraus kriecht, so wissm wir nur , daß
dre berühmte Heldenthat Siegfrieds auf der Gnitaheide voll¬
fuhrt wurde. Im Jahre 1150 berichtete der Abt Nikolaus, der
nach Rom zog, Gnstaheide liege zwischen Worms und Pader¬
born. Diese etwas sonderbare Notiz verleidete das Suchen.
Heute ist Gnitaheide gefundm , denn Nittum wird in allen Ur¬
kunden als Neidheim bezeichnet. Tum entspricht dem. altger-
Mamschen Wort Tun — Zaun — eingefriedete Stätte . Die
scerdstatte Faffners liegt nicht tveü voy Paffrath und Erbe-

Neues Von der „Gazelle".
Die kaiserliche Werft in Kiel erhielt den Befehl, die Re¬

paraturen auf dem Kreuzer „G a z e l l e", auf welchem die
vielbesprochenen Fälle von Insubordination vorkamen, derart
zu beschleunigen, daß der Krmzer im November nach der süd-
amerikanischen Station zum Schutze der im kolumbisch-vene«
zolanischen Kriege schwer bedrohten deutschen Interessen ab¬
gehen kann.

Es scheint hiernach, daß Manches vorgekommen ist, von
dem die Oefsentlichkeitbisher nichts erfahrm hat . Mit In¬
teresse darf man den weiteren Aufschlüssen über die schwebende
Untersuchung entgegensetzen.

Fürst LLwriistein und der Duellzwang.
Wie wir mittheilten , sucht der katholische Fürst Löwen¬

stein einen Kampf gegen das Duell  zu organisiren.
Das theologische Fachblatt „Der Protestant " stellt an-

anschlietzend die Frage:
Ob die privilegirten Stützm von Thron und Altar , die

protestantischen Adeligen, die so zahlreich und so fromm sind
auf unseren Synoden und von deren Stellungnahme auch
die Entwickelung der Duellsrage infolge des Nachahmungs¬
triebes der Menschen leider noch eine Weile abhängen wird,
wohl den Muth haben werden, einmal mehr Christenmenichcn
als Standesmenschen zu sein?

Die Pest in Neapel.
Gemeldet wird aus N e a p e I ein n eu e r P e st f a I l.

Es handelt sich um ein junges Mädchen. Dasselbe wurde in
das Lazareth von N i s i d a gebracht und ihre Familie wurde
isolirt . Das Haus , worin sie wohnte, wurde desinsizirt.

Solche Fälle können sich immer wieder ereignen.
Die angebliche Vergiftung Fanre's.

Gegen die im „Figaro"  aufgetretene Behauptung , F e.
lix Fanre,  der Vorgänger Loubets, sei vergiftet  mor¬
den, wendet sich der Pariser „Temps ". Das Blatt beruft sich
auf den Chemiker Tardieux , nach dessen Ansicht Cyanwasser¬
stofs in längstens fünfzehn Minuten , mineralisches Cyankali
in längstens vierzig Minuten tödte. Unter allen Umständen
aber verbreite der Leichnam eines Menschen, der an einer Cy-
anvergiftung gestorben ist, einen selbst für nicht sehr empfind-
liche Nasen deutlich fühlbaren Geruch nach bitteren Mandeln.
Der Todeskampf Felix Fanre 's aber habe erwiesenermaßen 2
Stunden gedauert, und von einem Geruch nach bstteren Man¬
deln habe von dein Hunderten , die der Leiche die letzten Grüße
brachten, keiner etwas gemerkt. Der Tod des Präsidenten an
einem prosaischen Schlagflusse sei erwiesen und die romanti-
sche und romanhafte Supposition des Saint -Simonin gehöre
ins Gebiet der feuillewnistischen Fabeleien. Im klebrigen
theilt der „Cri de Paris " mit , daß der einstige boulangistische

rich — Alberich. Wie bei Godesberg — Odinsberg wurde G
Nittum oder Niita zugefügt. Alle Ortsnamen , die mit Rath
verbunden sind, stammen aus der Zeit, in welcher dasThristen-
thum noch nicht eingeführt war , denn Rath oder Rad oder
Rod kommt nicht vom ausrvtten oder Roden, sondern vom
Rad her, durch welches Feuer erzeugt wurde (durch schnelles
Drehen) . Die Ableitung Pfasf oder Pass oder Pater ant-
niarnni fidelium, ist ein mittelalterlicher Nothbehelf. Bei
Paffrath und Nitnm ist Kalkboden, der schon früh verwerthet
wurde und somit Höhlen auszuweisen hatte. Nördlich von
Nittum ist ans der Generalstabskarte der H i r z b e r g mit
dem W i b b e r t s h o f angemerkt.

In „Fafnismal " der Edda singen die Vögel:
Sieh auf Hindabergs  Höhe die Burg!
Nach außen umschließen sie schirmende Gluthen.

Hinda-berg und Hirz- — Hirschberg ist identisch. Von Nit-
tmn ist der Berg mit der Waberlohe nur eine Stunde entrecht.

Die Dichtung entsprach also ursprünglich der Topogra¬
phie, welche allgemein bekannt war . Zwischen dem Hirzberg,
Erberich und Paffrath liegt Nittum in der Mitte. Die Dhun
Odins Fluß und Odenthal sind in nächster Nähe. Ist es nicht
verlockend, die Gegenden zu schauen, wo im allen Rheinarm
die Nixen das Gold behüteten, Alberich und Fafner hausten
und Vrunichild von der Waberlohe umschlossen war?

Benachbart liegt der Disttikt mtt den Ortschaften Odmthol
und Altenberg. Hinter Altenberg finden wir das Eifgenthal
(Eibenthal ) , das in der Edda Jthal heißt. (I ist die Rune
für die Eibe, aus welcher man den Bogen bildete.) Ferner
liegen dort die Grimmberge . (Grirnner ist Beiname Odins .)
Zwischen Bran'droster und,Paffrath liegt Jddelsfeld (Jdafeld
der Edda) . Von dort erstreckt sich Wingolf (jetzt Wichheim)
und der Hain Glaisir nach Gladsheim (Berg. Gladbach) hin,
wo Walhall vom Bach Tundr (Strunderbach ) umrauscht war.
Im Haine Gläsir wuchsen die Aepsel der Freya und Iduna,
welche die Götter nicht altern lassen.

Alles das schaute Wagner mtt dem Hellblick des Genies,
wenn er auch zu früh starb, um diese Fluren zu besuchen, die
damals noch nicht als Heimath der Edda bekannt waren. In
der Verheißung, die Odin als Grstnner in Geiröds Hof
.(Gieraths Hof bei Berg . Gladbach) feinem Liebling Agnar

Abgeordnete Tarrail -Mermeix, der als „Saint -Simonin ", der
Verfasser der Figaro -Artikel ist, mit dem verstorbenen Prä¬
sidenten keine direkten Beziehungen halle, daß er also die Aus¬
lassungen Faure 's entweder erfunden oder dafür eine Mittels¬
person, einen Freund oder — eine Freundin , hatte.

Das Letztere ist wohl das Wahrscheinlichere. Sollte etwa
gar wieder eine „w e i ß e D a m e" die Hand im Spiel gehabt
haben?

Der Emir von Afghanistan gestorben.
Der seit längerer Zett erkrankt gewesene EmirAbdurr-

h a m a n von Afghanistan  ist im Alter von 71 Jahren
gestorben. Uber die Todes  u r s a che ist bisher Genaues
nicht bekannt geworden.

Abdurrhaman war 1880 auf Veranlassung von Lord Ro¬
berts als Höchstkommandirenderder in Afghanistan stehenden
britischen Truppen von den versammclten Fürsten der L-täm.
me des östlichen und mittleren Afghanistan als E m i r pro-
klamirt worden. Doch machten sehr bald' verschiedene Af¬
ghanenstämme in wiederholten erbitterten Aufständen den
Versuch, die Regierung Adburrhamans zu stürzen, und erst
nach vielfachen blutigen Kämpfen gelang es dem nunmehr
Verstorbenen, alle Theile seines Landes vollständig zu unter¬
werfen und sich in den Besitz der^Herrschaft über das ganz«
Afghanistan zu setzen. In letzter Zeit wurde der Emir viel¬
fach als Freund Rußlands  hin gestellt. Den Englän¬
dern dürste in Zukunst manch' neue Sorge erwachsen, wenn
Abdurrhamans Nachfolger sich als Russensteund erweisen
sollte. . i'.Wi-s:

Die Hmlgersnoth in Rußland.
In den neuesten russischen Blättern fehlen vollkommen

die Berichte aus russischen Hu ngersnoth - Di strikten.
Die Regierung hat , wie es scheint, nach ihrer stüheren Praxis
die Berichterstattung wieder verboten. Aber dadurch ist die
Nvth nicht aus der Welt geschasst. In der letzten amtlichen
Veröffentlichung (in dem offiziellen„Regierungsboten") be¬
richtet das Ministerium des Innern , daß von der Hungers-
noth n i cht n u r d i e z w ö l f früher erwähnten Provinzen
heimgesucht sind, sondern noch acht andere,  und zwar
drei im europäischen Rußland — Ovel, Tambow und das
Land der Don 'schen Kosaken und fünf im asiatischen— Tomsk,
Tobolsk, Enisteisk, Akmolinsk (Omsk) und Ssemipalantinsk,
Die Einzelheiten der entsetzlich'en Noth mag man sich denken.
Es wird in nächster Zeit auf indirektem Wege manches ans
Licht kommen, das wenig erfreulich lauten wird.

Der Krieg in Südafrika.
Die Zustände in den Flüchtlingslagern  werden

als empörend geschildert, indessen sind alle Versuche, Abhilfe
zu erlangen , vergeblich. Das Flüchüingslager im Oranje¬

gab, heißt es : „Heilig ist das Land, das ich liegen sehe, den
Äsen nahe und Alfen !" — In dieser Abhandlung kann nur
kurz darauf hingewiesen werden, daß es in letzten Fahren
glückte, fast alle topographischMNamen der Edda in und um
die Wahner Heide (Köln gegenüber) zwischen der Sieg und
Wupper nachzuweisen. Es muß also die Edda als unser kost¬
bares Erbeigenthum angesehen tverden, das lediglich im Nor¬
den in Island ausbewahrt und leider nur theilweise und ver¬
ballhornt durch Skaldenzusätze zu uns zurückgekommen ist.
Wir wissen jetzt, wo die Burg Walhall gestanden hat , von der
es heißt, daß über dem Weftthor der Adler das Wahrzeichen
sei. Bei Gladsheim liegt der Fgeler Hof — Adler Hof. (Dort
sind keine Reste von römischer Ansiedlung, wie am Eigelsteiner
Thor in Köln .) — Es macht uns geringe Mühe, in weiter
Ferne den Olymp , den Berg Jda und den Sinai in der Phan¬
tasie mit Göttern und Göttinnen zu bevölkern; aber es dauert
lauge , bis wir der nächsten Heimath, welche durch die Politik
der Kirche die heidnische Naturpoesie verloren hat, den alten
Ninrbus geben. Wir „staunen, wie schön in Büchern und
Bildern und zumal auf der Bühne diese Götter und Helden
sind; aber langsam , sehr lcmgfam, wächst die Sehnsucht, die
Fluren zu schauen, die in der fernen Vorzeit solche Poesie an¬
regten ! Professor Prell malte in Rom im Austrage Kaiser
Wilhelm H . Mimirs Quellhaupt , mst dem Odin sich nnter-
hätt , um die Zukunst zu ersorschm. Daß diese Quelle noch
immer an der Erdabnrg hirster Bmsberg sprudelt, habe ich im
Buche „Die schönsten Lieder der Edda und ihre Heimath", das
in Kurzem erscheint, nachgewiesen. Ueberaus wichtig ist, daß
die Edda Gemeingut aller Deutschen wird, denn sie ist nicht
nur für Philologen gedichtet. Wenn ich dieses kleine Volks¬
buch jetzt schon ankündige, so möge man zustimmen, daß Ri¬
chard Wagners Nibelungen-Ring noch tiefer erfaßt werden
muß , damit die Zuhörer wissen,̂was seine Musik ausdrücken
will. Eine edlere und nachhalstgeve Huldigung kann man
nicht erdenken, als die, so recht in die Seele Richard Wagners
einzudringen . Seine stolzer Worte, daß er uns eine deut-
s che K u n st gegeben, wurzeln in seiner Begeisterung für die
altgernranische Dichtkunst, von der Simrock behauptet, daß bis
zu Goethe's Fmcst nichts ebenbürtiges gedichtet wurd» ^
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fleistaat beherbergt gegen 40,000 Menschen, von denen wö¬
chentlich im Durchschnitt 200 an Masern sterben. Me oalste
davon sind Kinder. Von anderen Krankheiten ganz zu schwer-
IfiCTt!

Die Einwirkungen fremder fürstlicher Personen auf den
König Eduard wegen Beendigung dessüdafrikanr-
schenKrieges  werden von manchen Seiten noch bezwei¬
felt. Es giebt eben nur einen Vorschlag, der zum Frieden
führen könnte, daß ist die U n a b h ä n g i g ke i t der südafrr.
kanischen Republiken.

Die Meldung englischer Blätter , wonach Wolmarans den
Präsidenten Krüger in Hilversum körperlich geschwächt gefun¬
den haben soll, ist unrichtig. Krüger befindet sich im Gegen-
theil wohler als je seit seiner Ankunft in Europa . Es haben
weder Krüger noch die Burendeputationen einen Berichi em¬
pfangen , in welchem sich das Schiedsgericht weigert, ein neu¬
es Gesuch der Vertreter der Burenrepubliken entgegenzu¬
nehmen. ^

Die „Times "-Meldung , der jüngste Sohn des staats-
sekretärs Reih urtb-Emmet , ein Neffe des Generals gleichen
Namens , seien dem Vernehmen nach mit Gewehren und Pfer¬
den gefangen genommen worden scheint auch wieder von
„Käftern " herzurühren , denn die Bestätigung läßt auf sich
warten und doch sammelt die englische „amtliche" Berichter¬
stattung sorgfältig auch die kleinsten „Erfolge" der britischen
liebermacht. Ausfallen muß es, daß sie immer nur vom Geg¬
ner und seinen Verlusten zu erzählen weiß, während jede ge¬
naue Angabe der eigenen Verluste sorgsam ûmgangen wird.

Die Engländer erschossen einen Kapholländer R o uder
angeblich des Hochverrats und Mordes überführt war.

Deutschland.
* Berlin , 8. Okt. Wie vorauszusehen war , kornmt es

abermals nicht zur Bestätigung des Stadtraths Kaufs-
ni a n n als Bürgermeister von Berlin . In einem Schreiben
vom 6. Oktober an den Berliner Magistrat lchnte es der Ober-
Präsident in Potsdam ab, den als zweiten Bürgermeister wie-
dcrgewählten Stadtrath Kauffmann dem König zur Bestürz¬
ung vorzuschlagen, und fragte gleichzeitig an, ob es nach der
Geschäftslage geboten sei, einen geeigneten städtischen Be¬
amten als Stadtkommissar mit dem Kommissarium zu be-
trauen . Der Magistrat beschloß, die Schreiben den Stadtver¬
ordneten mitzutheilen und lehnte die Nennung eines städt¬
ischen Beamten ab.

— Der Verein der Brauereien Berlins und
Umgegend hatcmdenBundesrath  eine Eingabe gerich¬
tet, in welcher die geplante Erhöhung der Zölle auf Ge r st e,
Malz , Hopfen bekämpft  wird . Die Eingabe betont die
Unthunlichkeit der Zollerhöhungen sowohl im Hinblick auf die
Interessen der Brauereien als der Landwirthschast.

— Der Kaiser  hat das Entlassungsgesuch des Unter¬
staatssekretärs Fritsch  im Reichspostamt genehmigt.
Fritsch erhielt das Prädikat Excellenz.

— Der Nordpolreisende Kapitänleutnant a. D. B a u e n-
dahl  ist in Berlin eingetroffen. Er machte interessante Mit¬
theilungen über den Plan einer neuen Nordpolerpe-
dition.  Darnach will Bauendahl toi  nächsten Jahre Per-
suchen, mit seinem Kutter „Matador " die Ostküste Grönlands
zu erreichen und dann auf dem Landwege weiter nach dem
Norden vorzudringen.

* Mainz , 8. Okt. Zu den Verhandlungen der Hess. A n -
waltskammer  ist als weitere Kreise interessirend noch
mitzutheilen, daß die große Mehrheit der Versammlung die
Frage , ob eine Aenderung der Rechtsanwaltsordnung in dem
Sinne herbeizusühren sei, daß jeder zur Rechtsanwaltsäustt
Befähigte in allen Bundesstaaten zugelassen werden müsse,
verneint hat . — Auch gegen die ständige Vertretung der
Rechtsanwälte durch Gerichtsassessoren hat sch die Kammer
ausgesprochen.

* Stuttgart , 8. Oktober. Die bei der Centralstelle für die
Landwirthschast gepflogenen Verhandlungen über den neuen

- Zolltarif  ergaben einen Minimal Zollsatz von Mk.
6 für Roggen, Weizen, Hafer, Mk. 5 für Gerste.

— Zur Feier der 10jährigen Thronbesteigung hat
Kaiser Wilhelm an den König von Württem¬
berg  folgendes Telegramm gerichtet: An dem heutigen Tage
gedenke ich Deiner mit herzlichen Wünschen. Ich-erinnere mich
dabei der Freundschaft, mit der Du während Deiner 10jähr-
igen Regierung zum Heile unseres gemeinsamen deutschen
Vaterlandes neben mir gestanden hast und baffe zu Gott , daß
Dir noch viele Jahre glücklicher Regierung beschieden sein mö¬
gen. — Der König erwiderte darauf : Tief gerührt durch Dein
gütiges und warmes Gedenken des heutigen Gedächtnißtag s
spreche Dir meinen herzlichsten Dank aus für Deine so feste
Freundschaft und Gesinnung, welche Du mir vom ersten Tage
an entgegengebracht hast. Möge mir Gott bmstehen, allezeit
mitzuwirken zum Wohls unseres geliebten deutschen Vater¬
landes , was in meinen Kräften steht. Treu zu Kaiser und
Reich.

Ausland.
* Wien , 8. Okt. Der im Vatikan in Rom verhaftete Gla-

viuowitsch stand bereits in Dalmatien unter dem Verdacht des
Todtschlags  und in Bulgarien unter dem Verdacht c nes
Attentats auf S t a m b ul o w in Untersuchung. Vor seinem
jüngsten Verschwindenaus Spalato äußerte er, er wolle we-
gen der Girolamo-Affaire jetzt den Kardinal Vanutollt
ermorden.

* Fiume , 7. Oktober. Infolge der Wahl des liberalen
Grafen Battycmy fanden zwischen Anhängern seines Wahl¬
gegners Uanella ernste Zusammenstöße  statt . Militär
mußte die Straßen säubern . Eine ganze Anzahl Verhaftungen
wurde vorgenömmen.

— Bei den Wahldemonstrationen wurde der Finanz-
Direktor W e i n h a r d t durch Messerstiche und der SellionS-
rath Konkowsky  durch Steinwürfe schwer, viele Perso¬
nen leicht verletzt.

* Constantinopel , 8. Okt. Nack, Meldungen aus U e s.
ku eb soll in der Nähe von Grandsko zwischen einer 9 Mann
starken Bulg .arentruppe und türkischen Trup¬
pen  ein Z u s a m m e n st o ß vorgekommen sein. 6 Bulga¬
ren seien todt, einer verwundet, die übrigen entflohen. Auch
sollen in einer Ortschaft 2 Bomben gefunden worden sein.

— Als der türfifdje Stabs -Offizier Batst Nezzes Bey we¬
gen schiverer, in einem Kaffcchqu.se in Monastier gegen den

Sultan  ausgestoßenen Beleidigung  verhaftet werden
sollte, erschoß er drei Offiziere und mehrere andere Personen.
Er wurde schließlich von der wüthenden Volksmenge getöolor.

* Peking , 7. Oktober. Li-Hung -Tschang hat die Millheil-
ung erhalten , daß der Hof mit einem Troß von hunderi Wo¬
gen Singanfu verlassen hat , um nach Peking zurückzukehren.

Mordversuch . Ein Koch in K ö l n war mit einem Näh¬
mädchen verlobt, das Verhältniß aber von ihm aufgelöst wor¬
den. der Kock) traf seine frühere Braut aus der Straße und
verlangte von ihr einen Ring zurück, den er ihr geschenkt hatte.
Das Mädchen forderte ihn auf, ihm in ihre elterliche Wohnung
zu folgen. Dort enffpann sich eine heftige Ausoinandcr >etzung
zwischen beiden, in deren Folge das Mädchen rnittelsRevolvers
auf den Mann schoß. Die Kugel traf ihn in den rechten Ober-
orm. Er entwand dem Mädchen nun den Revolver, flüchtete
auf die Straße und suchte ärztliche Hülfe. Das Mädchen hat
angegeben, es habe sich selbst erschießen wollen. Der Revol¬
ver war noch mst mehreren Kugeln geladen. Ang b ich hat die
Näherin nach der That Gift genommen, dieses aber durch Er.
brechen wieder von sich gegeben. Die Näherin wurde wegen
Mordversuchs festgenommen.

Verbrannt . Von einem Wirthschastsbesitzer in Schön¬
feld war in einen Maulwurfshaufen , der sich in unmittelbarer
Nähe eines nach seinem Grundstücke führenden Weges besann,
ein Selbstschuß gelegt worden. Da nun die getroffene Vor¬
richtung etwas über den Erdboden hervorragte , so bemerckto
dies ein Ojähriges Mädchen und zog den Selbstschutz heraus,
der sich hierbei entlud und die Kleider b-e§ Kindes in Brand
setzte. Das laut schreiende Mädchen lief, über und über bcen-
neud, noch etwa 200 Schritte weit fort und brach dann ent¬
seelt zusammen. Die Kleider waren bis auf den letzten Rfft
verbrannt.

Eingesperrt . Vor einigen Tagen gelangte an das Flo¬
rentiner Blatt „Fieramosca " ein anonymer Brief , welcher den
Advokaten Corsi, einen Mllionär , eines grauenhaften Ver¬
brechens beschuldigte. Darnach hat der Advokat mit seiner
taubstummen Schwester Adele vor 20 Jahren das enorme Ber.
mögen seines Vaters geerbt. Als sich-aber Adele in einen Tie-
ner verliebte und diesen heirathen wollte, überantwortete der
Bruder seine Schwester einer Kupplerin , die sie in eine dunkle
Kammer einschloß und sie auf das Grausamste mißhandelte.
Tie Polizei fand in der Thai das Mädchen in kaum m nsch-
trchkm Zustande vor. Der grausame Bruder , der jetzt 60 Jahre
alt ist und Kinder hat , wurde verhaftet.

*  Kleine Chronik . Bei einer sehr hochgestellten Per¬
sönlichkeit Berlins wurde vor einigen Tagen eingebrochen.
Dem Diebe, vermuthlich einem 30jährigen blonden Manne,
fielen annähernd 30,000 Mk. Werthpapiere in die Hände, fer¬
ner viele werthvolle alte Münzen, Orden und Medaillons.
Auf die Ergreifung des Thäters sind 5000 Mk. Bel hnung ge¬
setzt. — Eine Liebesgeschichte  fand in Sandhof -Ma¬
rienburg tragischen Abschluß. Der 71jährige Rentner Malleis
hatte sich mit dem 17jährigen Dienstmädchen seiner Frau,
einer Handwerkerstochter eingelassen. Die Ehefrau des M.
kam hinter das Verhältniß und entließ das Dienstmädchen.
Als das junge Mädchen dem M. mitchcilte, daß das Veihält-
niß nicht ohne Folgen geblieben sei, wurde Malleis sehr er¬
regt, zeigte ein scheues Wesenu. erhängte sich schließlich.̂ Mal-
leis hinterläßt ein Vermögen von nickt weniger als loOOOO
Mark . — Im Jndustrichafen zu Mannheim stürzte  infolge
des Sturmes ein fünf Stockwerke hoher im Neubau begrif¬
fene Silospeicher  der Mühlenfirma Werner & Nicolai
ein. Der Schaden ist bedeutend. — Me Ehefrau des Wirthes
Jakob Knecht zu Godramstein (Pfalz .) begab sich in den Wein,
keller um Most, heraufzuholen. Nach längerer Pause wurde sie
vermißt und schließlich-, durch dm Tunst der in Gährung be¬
findlichen Weine betäubt , im Keller bewußtlos aufgefunden.
Cs gelang , sie wieder ins Leben zurückzurufen. — Aus Liebe
zu ihrem Hunde ist eine in Zittau wohnende alt ?Dame geistes¬
krank geworden. Ihr Hund war vor einigen Tagen vewndet
und die Dame siel seitdem in Trübsinn , der zeitweilig in Tob¬
sucht ausartete . — Ein 17 Jahre alter Arbeiter ans Brcitea-
brunn rutschte aus Uebermuth den Fluthgraben einer Pa¬
pierfabrik herunter . Dabei zerschlug er sich die Hirnschale und
brach beide Arme. Er ist an demselben Ab nd verstorben. --
Ein junger Mann besuchte in Nippes (Köln) die Familie
eines ihn: befreundeten Schulgenossen. Bei dieser Ge'egonhnt
wurde mich ein Revolver besichtigt. Plötzlich entlud sich die
Waffe und das Geschoß traf den Besucher so unglücklich, daß
ec bald nachher eine Leiche war . — Me über dm Ausfall des
Stierkampfes  unzufriedene Volksmenge zündete in
Mauresa (Span .) die Arena an . — Der Berliner Polizeibe¬
richt meldet abermals 7 Selbstmorde.  Ferner verletzte
bet einer Revolverspielerei ein Arbeiter einen Stukkatenr
schwer. Beim Hochwinden eines Eisenrohres auf einem Neu¬
bau brach ein Gerüsttheil zusammm. Der Monteur ward«
schwer verletzt — Bei einer Rud-erfahrt , die 8 Mitglieder des
Ruderklubs von 1882 zu Frankfurt  a . O. unternahmen,
ke n t e r t e das Boot. Der Fahrwart Philipp I . ertrank.
— Der neue Lloyddampfer „Kronprinz Wilhelm" hat die
Reist New-Aork- Plymouth in 5 Tagen , 9 Std . gemacht.
Trotzdem der Dampfer während der beiden letzten Tage mit
einem Nordweststurrn kämpfte, betrug die erzielte Geschwin¬
digkeit 22,61 Seemeilm in der Stunde . — Das Schwurge¬
richt Dortmund verurtheilte den Knecht Johann Schulz aus
Wambel, der seinen Mitknecht Sturing erschlagen  hatte,
zu zehn Jahren Zuchthaus. — In einem Abtheil erster Klaste
des Schnellzuges Chiasso-Lugano wurde bei der Ankunft in
Lugano ein vornehm gekleideter Herr erschossen  aufge-
funden. Der Todte wurde als der bei dem 78. italienisch n Jn-
stmterieregimmt in Como stehende Leutnant Cialiom crgnos-
cirt. Anhallspunkte über das Motiv der That fehlen.

Aus der Umgegeuv.
[] Sonnenberg , 8. Okt. Der Winterfahrplan der

elektrischen Straßenbahn hat auch uns Sonnen¬
bergern keinen Anlaß zu besonderer Freude gegeben. Ging
früher der erste Motorwagen von hier 6 Uhr 30 Min. ab,
so haben wir zur Zeit die erste Fahrgelegenheit7 Uhr
10 Min., d. h. zu einer Stunde, wo die meisten unserer
auswärts thätigen Arbeiter bereits ihr Tagewerk beginnen
müssen. Auch der letzte Wagen 10 Uhr 10 Min. könnte
noch einige Nachfolger gut vertragen, besonders für Die¬
jenigen, welche das Wiesbadener Theater zu besuchen pflegen,
und weiter wird als großer Mißstand empfunden, daß Ar¬
beiter- und Schüler-Karten zu herabgesetzten Preisen der Zeit
am Platze nach nicht zur Ausgabe gelangen. — Bon Seiten
unseres Bürgervereins ist eine Eingabe an den Herrn Land¬
gerichts-Präsidenten in Wiesbaden abgerichtet worden, in
welcher Beschwerde  geführt wird darüber, daß nicht hier,
wie auch in Frauenstein, Lokaltermine  für die gelegent¬
lich der Einrichtung der Grundbücher nöthigen Ermittelungs¬
arbeiten abgchalten werden. Die Eingabe blieb jedoch er¬
folglos. — Am 15. d. Mts. ist im ganzen Landkreise Wies¬
baden zu statistischen Zwecken eine Aufnahme des vorhandenen
zuchtfähigen Rindviehes  vor sich gegangen. Nach
dem Ergebniß dieser Ermittelung sind hier am Platze 201
Stück Bieh von der angegebenen Kategorie vorhanden. —
Während der Zeit vom 1. Oktober vorigen bis zu demselben
Tage des laufenden Jahres wurden dahier 3 5 Bau-
C on s en s e,  meist für Neubauten, ertheilt. — Die Kar¬
toffelernte  ist hier ebenso reich wie qualitativ zufrieden¬
stellend ausgefallen.

[j Heßloch , 8. Okt. Hier hat sich ein junger Bau¬
schüler, Moritz Kilian, selbst ein Automobil  construirt,
mit dem er zeitweilig die Straßen durchfährt und allerwärtS
Aufsehen erregt. Interessenten gestattet der Verfertiger
gerne die Inaugenscheinnahme des Gefährtes, welches zwar
an äußerem Glanz etwas hinter den in den Fabriken herge-
stelllen zurücksteht, aber tadellos funktionirt.

k Biebrich , 7. Okt. Der gestern Abend herrschende
orkanartige Sturm  richtete arge Verwüstungen namentlich
in unserem Schloßpark an, heute früh lagen in sämmtlichen
Parkwegen Acste von allen Dimensionen. Auch in den
Telephonleitungen sind verschiedentliche Störungen vorge¬
kommen. In Gefahr schwebte gestern Abend 8 Uhr ein
Straßcnbahnzug an der Haltestelle Rheinblickstraße. Im
selben Augenblick, als derselbe anhielt, stürzte ein Baum in
der Allee um und schlug direkt über die Chaussee, so daß
der Verkehr bis nach Wegräumung des Hindernisses ge¬
stört war.

+ Kaste !, 7. Okt. PfarrerH o f fmann von Ober-
Abtsteinach kommt für Dr. Sch eurer,  der in den Ruhe¬
stand trat, hierher.

n Massenheim , 7. Okt. Die allgemeine Weinlese
ha begonnen. Eine Auslese wurde nicht vorgenommen. Das
Erttägniß wird durch die Fäulniß bezw. das Auslaufen der
Trauben noch weiter reduzirt.

n. Wirker , 8. Okt. Morgen Mittwoch beginnt die
Weinlese. ■— Sonntag Abend brachte der Männergesang¬
verein „Harmo nie"  seinem Mitgliede, Herrn Jakob Fischer,
anläßlich dessen Verheirathungein Ständchen, nachdem der
Verein schon bei der Trauung einige Lieder vorgetragen. —
Ein Unbekannter hat aus einem Kasteler Geschäfte auf den
Namen eines hiesigen Landwirths Maaren entnommen. Dem
Betreffenden wurde dieser Tage zu seiner Ueberraschung die
Rechnung zugestellt, die er jedoch nicht bezahlen will.

* Rüdksheim 8. Okt. Die kleinen Winzer sind mit
dem „Herb  sten" fertig. Die Großgrundbesitzer kommen
nächster Tage mit ihrer Lese zu Ende. Der heftige Sturm
und Regen haben viele Trauben zerstört. Der „Neue" wurde
per Ohm mit 80—115 M. bezahlt. — Dem seit 1873
hier angcstelltcn Ladcmeister Thomas  ist anläßlich des
Uebertrittes in d?n Ruhestand das Al l g e m ei n e Ehren¬
zeichen  verliehen.

*  Wirges , 8 . Oktober . Der Kreis - Ob st - und
Gartenbauverein  für den Unterwesterwaldkreis tagt
künftigen Sonntag hier. Es handelt sichu. A. um Fest¬
stellung der zum Anbau tauglichen Obstsorten.

* Aus Rheinhessen . 7. Okt. Winzer Steinfurth
von Dienheim betrat in Oppenhcim einen Gährkeller, stürzte
aber, von den anssträmendcn Gasen des Mostes betäubt, so¬
fort zusammen. Zwei Aerzre konnten ihn nur mit großer
Mühe ins Leben zurückrusen. — Ein Gimbsheimer Bursche
zielte aus Scherz mit einer Pistole  nach einem Genossen,
die Folge war aber, daß der Schuß losging und der Be¬
treffende eine Brnstverletzung erlitt.

-Kreuznach . 7. Okt. Das „S a i son - F a c i t"
ist ein Mehr von 1000 Kurgästen  gegen den letzten
Abschluß, trotzdem klagen einzelne Badewinhe und Hoteliers.
Die Kurkapelle ist mit Ausnahme von 12 Mann abgcreist,
die Wintersaison,  die zwei Jahre lang vsficiell bestand
fällt aus, die Probezeit  hat die Hoffnungen nicht
erfüllt.
' ' * Ems , 7. Okt. Der Finanzabschluß der Saison zeigt
eine kleine Frequenzabnahme  auf verschiedenen
Gebieten. (Das wird sich nächstes Jahr wohl wieder aus-
gleichen.) — Zur Verhaftung eines„H e i r a t h s l u sti gen"
theilt die „E. Z." noch mit, daß der Betreffende in einem
Hotel abgestiegen war und in einem Hause der Römcrstraße
unter dem Vorgeben, er sei vom 1. Oktober an als Sekretär
an das Amtsgericht versetzt, eine größere Wohnung gemiethet
hatte. Die betrogene Braut hatte bereits einen Theil ihrer
Sachen geschickt. Mit den Worten: „Einen besseren Mann
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5 Du doch gar nicht kriegen als mich !" suchte er das
Mädchen zu beschwichtigen und zur Zurücknahme der Anzeige
zn bewegen.

* Wehe «, 7. Okt. Ein gestern Abend in _ unserer
Gegend hausender Orkan  richtete an den Obstbäumen
großen Schaden an . Viele schöne ausgewachsene Bäume
find entwurzelt , andere in der Halste des Stammes durch¬
brochen und wieder andere ihrer Acste beraubt . Dabei fiel
der Regen in Strömen nieder , sodaß der Aarbach bereits
wieder aus seinen Usern tritt . Glücklicherweise ist die Kar¬
toffelernte  als ziemlich beendet zu betrachten und fiel
dieselbe überaus reichlich aus . Dabei sind die Knollen außer¬
ordentlich edel und wohlschmeckend , und auch furchtbar billig.

* Homburg , 8. Okt. Aus „unglücklicher Liebe" sprang
ein junges Mädchen in einen Weiher  des Kurparkes , wurde
aber wieder hcrausgcholt.

*  Limburg , 8 . Okt . Eine Schlägerei  zwischen

Burschen endete damit , daß der Geselle des Metzgers Sch.
schwere Stichwunden  in den Hals davon trug . Der
muthmaßliche Tbäter ist ein Arbeiter.

*  Frankfurt a. M , 8 . Okt . In der Ausstellung
für Unfallschutz wurden infolge des Regens und Orkans
werthvolle Zeichnungen re ., die dem Reichs -Versichcrungs-
amte gehören , zerstört , auch sonst erheblicher Schaden ange¬
richtet.

* Biedenkopf , 8. Okt. Einige Schüler haben sich an
der Turnhalle  einen Akt großer Roh heit  zu
Schulden kommen lassen . Durch die von ihnen eingcschlagenen
Fensterscheiben eingestiegen , hatten dieselben sämmtliche
Schlösser von den Garderobeschränkchen abgeschlagen , Holz¬
stäbe entzwei gebrochen , ja sogar mit den Eisenstäben Löcher
in die Rückwand gestoßen , kurzum eine derartige Verwüstung
angerichtet , daß es dem Turnverein Abends nicht möglich
war , seine Turnstunde abzuhalten . Die Thäter sind durch
die Polizei ausfindig gemacht.

Allst , Litteratur und Wissenschaft.
Königliche Schauspiele.

Wiesbaden , 8. Okt. Das Hoftheater brachte gestern
in neuer Einstudirung und neuer Besetzung Wildcnbruch ' s
„Haubenlerche"  heraus . Das Interesse concentrirte
sich hauptsächlich auf die Leistung unserer neuengagirten
Naiven , Frl . Edelmann,  die als Lene hier zum ersten
Male eine stücktragcnde Rolle zu spielen hatte . Wir haben
bereits beim ersten Auftreten der jungen Künstlerin betont,
daß sie gute Mittel besitzt , und sahen diese Ansicht , die von
dem Gros der Theaterbesucher getheilt wird , auch gestern be¬
stätigt . Allerdings kamen diese Mittel gestern nicht unge¬
hindert zur Entfaltung , denn das Fabrikmädchen  Lene
erschien von einer Nüchternheit der Auffassung , welche die
männererobcrnde Wirkung der „ Jungfer Schwalenbach " nicht
so recht erklärlich erscheinen ließ . Später , als Lenchcn das
schöne Kleid von Gerson trägt , und vornehmlich in der Ber-
führnngsscene ging sie mehr aus sich heraus und ihr Spiel
erschien wahr und natürlich . Sonach dürfte erwiesen sein,
daß der künstlerischen Leistungsfähigkeit der jungen Dame
Grenzen gezogen sind . Im Allgemeinen scheint sie ihre Be¬
gabung mehr auf das Gebiet des Conversationsstückes zu
verweisen als auf die Charakterstudie . Der „ Herr Aujust"
wurde von Herrn W e g e n e r in einer Auffassung gegeben,
welche die trockene Pedanterie dieses Menschheitsbeglückers
doppelt unterstrich . Merkwürdig , wie alt und unmodern
dieser Schwärmer geworden ist , seit die „ Haubenlerche " zum
ersten Male über die Bretter trillerte . Sehr gut war Herr
Schwab als Hermann ; man konnte dem genußsüchtigen
Egoisten wirklich kaum gram sein , daß er dem moralisirenden
Schwarmgeiste des Bruders manchmal ein haarscharfes Paroli
bietet . Ein köstliches Duo waren Herr A d r i a n o als Ale
und Herr V a l l e n t i n als Heseld . Frl . Heu rwa n n
machte aus der Marionette Juliane , was daraus zu machen
war , und Frl . Ulrich  gab die Mutter Schmalenbach ein¬
fach und schlicht, wie es sich gehört . Das Publikum nahm
sämmtliche Darbietungen mit Beifall auf und fand nament¬
lich Gefallen an der hübschen Lene und ihrem stottcn Ver¬
führer . Wir können 's ihm nicht verdenken ! Ll . 8.

m

I Corrcert.
Wiesbaden , den 7. Oktober . Im Saale des Victoria-

Hotels veranstaltete der „V e r e i n d e r K ü n st l e r u n d
K u n st f r e n n d e" sein erstes Concert in dieser Saison , wo¬
für zwei solistische Kräfte von bedeutendem Ruf gewonnen
wurden . Der französische Pianist Herr EdouardRisler
war für sein hiesiges Publikum kein Unbekannter mehr ; erst
im vorigen Jahre entziickte er von demselben Podium herab
die Freunde der edlen Tonkunst . Damals drang er. Mozart
spielend , einem Orpheus gleich in die Domäne des Klassischen,
heute versuchte er, mehr als moderner , nervös gewordener
Meistersinger mit Wucht und Hast in das Gebiet der Roman¬
tik zu dringen . In den wohlbekannten acht Fantastestücken
von Rob . Schumann zeigten sich die eminenten Vorzüge des
Weichen, großen Tons , den Herr Risler dem Flügel entlockt,
sowie diejenigen seiner hochbedeutenden ausgeglichenen Tech¬
nik, die nie um ihrer selbst willen dominiren will : indessen
verkürzten die im Allgemeinen zu hastig genommenen Tempi
und allzugroße Willkürlichkeiten im Vortrag den künstlerischen
Genuß , den man von Schumanns Kompositionen , durch Nis-
ler interpretirt , erwarten darf . — Die schwermüthige G-moll-
Rhapsodie von Brahms , das duftige Spinnerlied von Wag¬
ner -Liszt und die groteske Rhapsodie d'Auvergne von Sainl-
.Saens ließen die guten Eigenschaften des eminenten Victu-

Wiesöaöetter General-Anzeigeri
csen im besten Lichte erscheinen . Herr Risler erntete für seine
Vorträge reichen Applaus . ^

Der gesangliche Theil des Concertes war durch . Frl.
Margarethe Petersen  vertreten . Die Künstlerin ist
eine originelle musikalische Erscheinung , die mit ihren bedeu¬
tenden Stimmmitteln und ihrer Eigenart , welche dein Vor¬
trag anhaftet , durchlaus interessirt ; inwieweit sich aber Stirn-
me und Vortrag direkt an das Harz der Hörer wendet , ist êine
andere Frage . Der Tonanfatz ist etwas gaumig , die Höhe
klingt gchreßt und nicht immer rein , während jedoch die tiefe
Lage durch ihren sonoren , wahrhaften AMlang , von außer¬
gewöhnlicher und schöner Wirkung ist. Tie Aussprache ist,
wohl in Anbetracht dessen, daß Frl . Petersen Ausländerin fft,
kaum verständlich . Die Künstlerin spendete einige Perlen der
Eesangslitteratur : Me Vitella -Arie mst vorhergehendem Reei-
tativ aus Mozarts Titus , „Von ewiger Liebe " von Brahms,
„Wohin ?" und „Ungeduld " von Schubert und Lieder von
Leßmann und Schytte . Me Vorträge waren alle mit der
peinlichsten Sorgfalt und individueller Auffassung mit In¬
telligenz ausgearbeitet ; die Lieder von Schildert hatten ;edoch
durch überstürztes Tempo zu leiden — auch hätte die Klavier¬
begleitung zu „Ich hört ' ein Bächlein rauschen " leiser fein
können.

Tie interessanten Vorträge be§ Frl . Petersen  wurden
mit großem Beifall ausgenommen.

Der Saal war voll besetzt und ließ erkennen , daß man
den ernsten und unermüdlichen Bestrebungen des Vereins der
Künstler und Kunstfreunde Dank und Anerkennung zollt.0. 8 .

8t . Frankfurt , 7 . Okt . Auch die Oper hatte gestern
mit K . M . v. Weber ' s komischer Oper „Die drei
P i n t o s " eine und zwar mit vielem Beifall aufgenommene
Novität . Vom Componisten fanden sich nur wenige Ent¬
würfe zum Werke vor , welche aber von H . Mahler in ver-
ständnißvoller Weise vollendet wurden . Der Inhalt der Oper
erzählt sich rasch : Ein beschränkter Landedelmann Don Pinto
da Fonseca ist als Gemahl der schönen Elariffa bestimmt,
verliert aber den Brief, ' der ihn als Bräutigam emführen
soll . Don Biratos , welcher diesen Brief erwischt , ist nun
Pinto No . 2 , tritt aber zurück , als er hört , daß Elariffa
den Gomez liebt . Dieser erhält nun den Brief und wird
Pinto No . 3 und führt die Braut heim . Eme Anzahl lieb¬
licher , leicht dahinfließender Melodien , sowie die gute Auf¬
führung selbst verschafften dem Werke , bei ausverkaustem
Hause , eine überaus freundliche Aufnahme. __

* WieSbaven , 8. Oktober.

Die Verheerungen des Sturmes.
Aus dem Quecksilberstaude des Barometers konnte man

Sonntag Nachmittag wohl herauslefen , daß sich etwas vor¬
bereiten müsse, doch hat wohl Niemand gedacht, daß es so
kommen würde , wie es gekommen ist.

Bei uns ist es zwar noch einigermaßen gnädig abge¬
gangen , aber wenn wir die heute aus ganz Deutschland vor¬
liegenden Berichte überblicken , dann müssen wir allerdings
sagen , daß es in vielen , sehr vielenGegenden doch recht schlimm
geworden ist.

Zum Sturm trat an vielen Orten noch Hochwasser.
Aus vielen Orten wird als Abschluß Schneetreiben

gemeldet , so aus T y r o l , aus dem R i e s e n g e b i r g e ete.
Leider ist es an vielen Orten nicht ohne Beschädigung

von Personen abgegangen , infolge Ilbschleuderns von Ziegeln
etc. von den Dächern durch dm Sturm.

Schwere Verwüstungen sind in den Waldungen
durch Massenbrüchs von Hölzern angerichtet . Vielfach sind
Ersenbahnzüge beim Passiren von Waldungen durch stürzende
oder gestürzte Bäume bedroht gewesen.

Sticht minder haben die Obstbäume  gelitten.
Der H o l z b r u ch soll in den Waldungen im Taunus

und am Main ein ganz außerordentlicher gewiesen sein, spe¬
ziell im Frankfurter Stadtwald soll der Schaden ungeheuer
sein.

Im Frankfurter Stadtwald trifft nrcm auf ganze Grup¬
pen vom Sturm umgeschleuderter Bäume , darunter selbst
starke Eichen.

lieber den B a u e i n st u r z in M a n n h e i m ist an an¬
derer Stelle berichtet . Wäre es zur Tageszeit passirt , es wä¬
rm ihm wohl viele Menschenleben zum Opfer gefallen . Ein
Chaos von zertrümmertem Gerüstholz und Backsteinen ist der
Rest . Es standen vier hoch aufftrebende Mauern frei , die nicht
verbunden waren , denn dasDachwerk sollte erst aufgesetzt wer¬
den, und so hatte der Sturm freies Spiel.
An der B er g ftr a tze sind viele Obstbäume geknickt und ent¬
wurzelt . — InMünchenist  auf der Festwiese des Oktober-
scsi es großes Unheil gestiftet , die Budenstadt , die Wirthszelte
etc. wissen davon zu erzählen.

Vom Rhein und von der Saar  kommen namentlich
Berichte über Hochwasser.  Me Saar überschwemmt
weite Niederungen , ebenso die Mosel.  Der Kölner Rhein-
Jcgel zeigte gestern 3 Meter . ^

Oberh arz unb Brocken  melden SchneefalI.
Fm Industriegebiet von Rheinland -Westfalen

fft durch Sturm vielfach Unheil gestiftet ; so stürzte in Berge-
borbeck das Gerüst des Thurms der katholischen Kirche ein.
§ine abschließende Bretterwand stürzte aus die Kirchenbe-
sucher, es gab großePanik.  Zwei Kinder sind lebensge-
jährlich verletzt.

* Auszeichnungen . Der Rothe Adlerorden zweiter
Klaffe ist dem Generalmajor Frhr . von Buddenbrock
früher Vorstand des Wiesbadener Hofstaates der ff Prinzessin
Luise von Preußen verliehen . — Sanitätsrath Dr . Hempeb
(Wiesbaden ) erhielt den Rothen Adlerorden 4 . Klasse . —
Vom Hofstaat der ff Prinzessin Luise erhielten Küchenmeister

16. Jahrgang. Nr. 236.
Stähle  und Haushofmeister Schultze das Kreuz des
Allgemeinen Ehrenzeichens , Kammerdiener Lorenzen  das
Allgemeine Ehrenzeichen -!

* Zur Landtagswahl . Das „ Wiesbad . Tagblatt"
bringt in seinem gestrigen Abendblatt die Nachricht , die frei-
innige Volkspartei habe Herrn Stadtrath B r ö tz die Kan¬
didatur zum Landtag  angetragen und Herr Brötz habe

dieselbe angenommen . Wie Herr Brötz selbst mittheilt , ist
diese Nachricht absolut unrichtig  Die freisinnige Volks-
oartei habe ihm weder die Kandidatur angetragen , noch habe
er jemals daran gedacht , ein solches Amt anzunehmen . —
Für die N e i ch s t a g s w a h l hat Genossenschaftsan¬

walt C r ü g e r - Berlin die meiste Aussicht , als Candidat
der freisinnigenVolkspartei  aufgestellt zu
werden . Bekanntlich waren frühere Genossenschaftsanwälte,

die Herren Schultze -Delitzsch und Schenk ebenfalls lang¬
jährige Reichstagsabgeordnete für Wiesbaden.

* Stadtverorduetensitzung . Am Freitag , den 11.
Oktober , Nachmirtags 4 Uhr findet im Bürgersaal des Rath¬
hauses eine Stadtverordnetensitzung statt . Aus der reichhal¬
tigen Tagesordnung , die im Amtsblatt des Wiesbadener
General -Anzeigers veröffentlicht ist , ist als besonders wichtig
hervorzuheben : Projekt betreffend den Ausbau der Straßen¬
züge im Adlerterrain, ' Vorlage betreffend Renovirung des
Stadtbrunnens an der Marktstraße : Entscheidung über Ein¬
sprüche gegen die Richtigkeit der Bürgerlistc , und Umbau
des Paulinenschlößchens zu einem Kurhaus -Provisorium.

*  Griechische Kapelle . Die Stelle des Verwalters
der hiesigen griechischen Kapelle wurde vom Großherzog von
Luxemburg dem bisherigen Kanzleidiener Hausen-  Biebrich
übertragen.

* Handelsregister . Die im Handelsregister A ein¬
getragene Firma „Julius Moses"  ist erloschen.

d . Die Beerdigung des BaronS Willy von
Knoop , welcher am Sonntag früh einem hartnäckigen
Nierenleiden erlegen ist , findet am Donnerstag , den 10 . Ok¬
tober , Nachmittags halb 4 Uhr , nach voraufgegangener Ein¬
segnung im Trauerhause nach dem neuen Friedhofe statt
und wird die Leiche dort in der Familiengruft beigejetzt.
Der hiesige „Fecht - Club " , dessen Ehrenmitglied der Ver¬
storbene war , nimmt in corpore an der Beerdigungsfeier¬
lichkeit Theil . Baron von Knoop war 51 Jahre alt und
lebte feit einigen Jahren in zweiter Ehe . Aus seiner ersten
Ehe stammen ein verheirathetcr Sohn und zwei Töchter.
Um den Heimgegangenen trauert außerdem seine Mutter , die
sich durch ihre Wohlthätigkeit und ihren Opfersinn nament.
lieh bei den Armen der Stadt großer Beliebtheit erfreut.

* Concnrse . Mineralwasserfabrikant Franz Thor¬
mann  hat einen Vorschlag zu einem Zwangsvergleich ge-
machr , über welchen am 2 . November verhandelt werden
soll . — Das Concursverfahren gegen Gro she im und
Wagner  ist nach Bestätigung des Zwangsvergleichs auf¬
gehoben worden . — In dem Concurse gegen Tünchermcister
Jacob Walther  gelangt nach Befriedigung der vorberech¬
tigten Koncursgläubiger , welche insgesammt 1986 .10 M.
fordern , auf die Gefammtforderungen der nicht bevorrechtigten
Kornursglänliger von 27 105 .32 M . der Betrag von 1182 M.
65 Pf . zur Vertheilung.

* Unfall . Gestern Nachmittag stürzte auf dem Leber¬
berg ein 18jähriger Tüncher infolge eines Fehltrittes von
einem Gerüst . Der Verunglückte erlitt außer Hautabschürfungen
auch innere Verletzungen , die seine Aufnahme in das ftädt.
Krankenhaus nöthig machten.

* Bon Gasen betäubt wurde heute Vormittag
der Arbeiter des ftädt . Gaswerkes Rossel  von Dotzheim,
welcher Ecke der Geisberg - und Taunusstraße mit Gas¬
leitungsarbeiten beschäftigt war . Man brachte den Ohn¬
mächtigen in ein benachbartes Haus , in welchem 2 Aerzte
wohnen und gelang es den ärztlichen Bemühungen , den Be¬
täubten wieder zum Bewußtsein zu bringen.

* Der Fall Maderuy -Suth . Die „Franks.
Zeitung"  schreibt : Zu der Wiener Meldung , daß Baron
Manfred Madernh , in Wahrheit Simon Suth des Gift¬
mords an dem vor einigen Jahren hier gestorbenen Chemiker
Hofrath Dr . Schmitt verdächtigt wird , ist zu bemerken , daß
beim hiesigen Amtsgericht eine anonyme Anzeige dieser Art
eingelaufen und weitergegeben worden ist . Dieser Verdacht
soll indessen , wie uns von unterrichteter Seite versichert
wird , grundlos sein . Doch hat Suth eine Reihe anderer
Delikte auf dem Kerbholz . Was seine Pesrönlichkcic an¬
langt , so war er früher hier im chemischen Laboratorium
des Dr . Schmitt angestcllt und bemühte sich, erst dessen
Compagnnn , dann dessen Nachfolger zu werden , obwohl feine
chemischen Kenntnisse angeblich sehr zweifelhafter Natur sind.
Der Verdacht , daß Schmitt an Gift gestorben sei — sei es,
daß er es selbst eiuuahm oder daß cs ihm beigebracht
wurde — war schon einmal gleich nach dem Tode aufge-
tauchl . Doch brachte - die chemische Untersuchung keine
Spuren irgend welcher Art zu Tage . Suth tritt als
Adoptivsohn eines wirklichen Freiherrn v. Madernh auf und
weilt gegenwärtig mit seiner angeblichen Adoptivmutter , die
aber in Wirklichkeit nur ein Fräulein v. Götz sein soll , in
London . Als er noch in dem Wiesbadener Laboratorium
thätig war , hat er eine Wechselfälschung verübt und für an¬
gebliche Erfindungen von Schmitts Erben 100,000 M . zu
erlangen versucht , ohne daß ihm das Gericht etwas anhaben
konnte . Neuerdings hat cs dann Suth -Madernh zum Vize¬
präsidenten der deutsch -österreichischen Litteraturgesellschaft ge¬
bracht und diese um 50,000 Kronen geschädigt, eine Affaire,
die ja unlängst viel von sich reden gemacht hat und einen
Erzherzog zur Nicderlcgung der Präsidentenwürde veran-
laßte . Man hat es also mit einem Hochstapler allergrößten
Stils zu thun.

* Volkslesehalle Wir geben hiermit bekannt , daß^
die Volkslesehalle , Friedrichstraße 47 , für die Wintcrmonate
Sonntags von halb 11 bis halb 1 Uhr und 4 — 9 Uhr (Werk « !
tags wie bisher ) geöffnet ist.
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t. Zurückstellung von Wiesbaden gegenüber
Mainz  im Eisenbahnverkehr. Die im Oktober veröffent¬
lichte Mittheilung, daß durch eine neuere Verfügung fast
alle Sonntagsfahrkarten,  die aufgehoben sein
sollten, nun wieder in Kraft gesetzt seien, bedarf der Ein¬
schränkung, namentlich soweit Wiesbaden in Frage kommt.
Für Wiesbaden sind nur zwei weitere Sonntagsfahrkarten
beibehalten worden und zwar die nach Caub und Hanau
(Ort). Aufgehoben bleiben dagegen die Sonntagsfahrkarten
von Wiesbaden nach Frankfurt,  sowie die Sonntags¬
fahrkarten nach Wiesbaden von allen Rheingau-
stationen  bis Lorch, ferner die Sonntagsfahrkarten von
Lorch und Soden. Die Nichtbeibehaltung dieser Sonntags¬
fahrkarten muß um so mehr befremden, als für alle die ge¬
nannten Stationen die Sonntagsfahrkarten nach Kastel
wieder ein geführt worden sind.

* Ueberfahren . In der Mauergaffe wurde heute
Nachmittag ein Kind überfahren,  erlitt jedoch nur
leichte Verletzungen.

Der Wiesbadener Obftmarkt, der sich in den
beiden Vorjahren so überaus bewährt hat, soll auch in diesem
Jahre abgehalten werden und zwar am 11. und 12. Okt.
(nächsten Freitag und Samstag) in der „Walhalla". Der
Umstand, daß diesen Herbst verhältnißmäßig viel gutes Tafel-
Obst am Baume gebrochen und für den Winter eingekellert
wurde, läßt eine starke Betheiligung am Markte Seitens der
Obstzüchter aus Stadt- und Landkreis Wiesbaden(denn nur
diese sind zugelassen) erwarten und wird voraussichtlich hier
der konsumirenten Bevölkerung die beste Gelegenheit geboten,
den Bedarf an gutem Obst für den kommenden Winter zu
decken, ohne daß das Obst erst durch die dritte Hand ge¬
gangen wäre.

* Wahrheit oder Dichtung ? In Paris ist ein
gewisser Emil Schlegelmilch  aufgegriffen worden,
der aus Wiesbaden stammen und von einem Panzerschiffe
im Kieler Hafen entsiohen sein will. Er habe in die Frem¬
denlegion eintreten wollen, sei wegen Augenleidens
aber nicht angenommen worden.

* Rhein -Dampfer -Berkehr Die Schnellfahrt9.5
ab Mainz fällt jetzt gleichfalls aus. — Der „Drachenfels"
wird aus dem Verkehr gezogen, da er nach Art des„Frauen¬
lob" umgebaut wird.

* Residenztheater Die größte deutsche Schau¬
spielerin, Agnes Aorma (Gräfin Minotto), tritt in drei
verschiedenen Rollen (Nora, Cyprienne, Marikke), in denen
sie überall gefeiert worden ist, auf - als Nora am 16. und
20., Marikke 17., Cyprienne 19. Oktober. Es ist begreif¬
lich, daß man dem Gastspiele mit Interesse entgegensieht.
Der schmucke Musentempel in der Bahnhofstraßewird sich
wohl als zu klein erweisen für die große Zahl der Kunst¬
freunde. Die Preise sind etwas erhöht, da Agnes Sorma
4000 M. für ihr hiesiges Gastspiel erhält.

* Kurhaus . Morgen, Mittwoch, den 9. Oktober,
findet ozar  t - A b en  d" der Kurkapelle statt.

* Kaufmännischer Verein . Die statutenmäßig
vorgeschriebene Halbjahres-Hauptversammlung des Vereins
findet Mittwoch, 9. d. M., im Vereinslokal(„Friedrichshof")
statt. Es soll zunächst über die den Mitgliedern im kommen¬
den Winter zu bietenden Unterhaltungen,  etwa
5 Vorträge theilS fachwissenschaftlichen, theils humoristischen
Inhalts , 2Veranstaltungen, bestehend aus Abendunter¬
haltung  mit Ball Anfangs November und Masken¬
ball  am Carnevals-Dienstag, sowie verschiedenen Familien-
Abenden, berathen werden. Weiter wird der Kassirer den
Halbjahres-Kassenbericht erstatten, woran sich die Aufsichts¬
rath-Ergänzungswahl schließt, die durch den Wegzug eines
Mitgliedes nothwenüig geworden ist. Auch sonstige wichtige
Vereinsangelegenheiten werden zur Berathung kommen, sodaß
der Besuch derselben allen Mitgliedern dringend anzu¬
empfehlen ist.

. * ^rei«  für volksverständliche Gesund-
hestspflege (Naturheilverein ) . Wie im Jnseratentheile
unseres Blattes ersichtlich, veranstaltet der Verein im kom¬
menden Winter einen Vortragcyklus,  der an Reichhal.
tigkeit und Abwechselungallen Wünschen entspricht. So hält
HerrDocentBenno Buerdorsf  aus Leipzig einen Vortrag
über- „Krankmachende Gewohnheiten" und zwar am 11. ds.
Mts . in der Aula der Oberrealschule. Es reiht sich eine große
öffentlicheV o l ks v e r s a m m l u n g am 30. Oktober an, in
der Redakteur Reinhold Gerling  aus Berlin Wer „die so¬
cialen Aufgaben der Naturh -eilbewegung" spricht. Es ist eine
öffentliche Discussion beabsichtigt, wobei selbstredend auch
Gegner zu Wort kommen können. Ein 3. Vortrag (nur für
Damen ) findet am 26. November statt , in dem Frau Olga
Zschommler  aus Leipzig das Thema : „Warum gibt es so
viele kranke Frauen " behandelt. Am 21. Januar 1902 spricht
der bekannte Sanitätsrath Dr . Böhm  aus Friedrichsroda
über das Thema „Nervenleiden". Im Februar 1902 wird
Herr Dr . F . F r a n k aus Offenbach a. M. „Einen Einblick in
die häufigsten medicinifchen Recepte" den Laien verschaffen.
Im März findet ein 6. Vortrag statt , dessen Thema noch bc-
kairnt gegeben wird. Es haben, wie stets die Mitglieder freien
Eintritt , während Mchtmitgliedcr ein kleines Entree zahlen,
ausgenommen zur Volksversammlung , die bei freiem Zutritt
stattfindet.__

frlrgrmu und letzte ilndiridünt.
* Mainz , 7, Okt. Der 18jährige Bildhauerlehrling

Wilhelm Knapp  ans W i e s b a d e n ist der Erpressung an¬
geklagt. Der Angeschuldigte hatte unterm 31. Juli an' einem
Kaufmann in Wiesbaden einen Brief gesandt, in welchem er
diesen, angeblich wegen eines von ihm an dem Airgeschuldigten
verübten Sittlichkeitsverbrechens, mit Anzeige drohte, wenn
er nicht postlagernd nach Mainz den Betrag von 60 Mark sen¬
de. Der Kaufmwirn machte die Anzeige und wurde der An¬
geklagte hier dann verhaftet. Das Gericht erkannte auf 8
Monate Gefängmß.

* Berlin , 8. Okt. Nach einem Telegramm des „B. T ."
aus New - Aork  waren auf der konstituirendcn Versamm¬
lung des dentsch - amerikantschen National-
B u rr d e s elf Stiidte durch 30 Abgeordnete vertreten . Es
wurde beschlossen, dm Bund über die ganz« Union nnszubrei-
tm und im Hahre 1903 eins National -Eonvsntion in Balti¬

more abzuhalten . Die Deutschen sollm amerikanische Bürger
werden, rege am öffentlichen Leben theilnehinen und für deut¬
schen Unterricht, deutsche Fortbildungs -Vereine und deutsche
Theater sorgm.

— Die „Voss. Ztg." meldet aus H a l l e a. d. S .: Tie
Stadtverordnetenversammlung nahm mit 46 gegen eine
Stimme eine Resolution an den Reichstag an gegen den
Zolltarif - Entwurf  in der vorliegenden Gestalt und
gegen die Erhöhung der bestehmdm Getreidezölle.

— Durch den Sturm  ist der telephonische und telegra¬
phische Verkehr schwer beeinträchtigt worden. Namentlich die
telegraphische Verbindung mit Belgien leidet schwer darunter.
Telegramme , die im Laufe des Vormittags nach belgischen
Orten aufgegeben warm , harrten noch am Abmd der Beför¬
derung . Das Haupt -Telegraphenamt war nach Kräften be-
inüht , dm Verkehr auf Umwegen aufrecht zu erhalten . Be¬
trächtliche Verzögerungen waren jedoch nicht zu vermeiden.
..Im Laufe des gestrigm Nachmittags tratm auch im Verkehr
mit dem Ostm Stockungen ein.

* Ostende , 8. Okt. Durch den Sturm  sind sämmt-
liche Fenster des Kurhaussaales eingeworfen
worden. An mehreren Villm und Häusern wurde großer
Schaden verursacht. Ein im Bau begriffmes Hans stärste
ein, eine Kirche wurde vollständig abgedeckt, ein Fischerboot
wurde an den Strand geworfen. Die Mannschaft konnte nur
mit großer Mühe gerettet werden.

* Brüssel , 8. Okt. In dem Vororte E t t e r b e ck st ü r z-
ten infolge des vorgestrigen Sturmes zwei Häuser
ein, glücklicherweise ohne Mmschen zu verletzen. Ein Baum
brach in dem Augenblick zusammen, als ein Leichenzug vor¬
überging . Zwei Personen wurden verletzt. — In Bres
s o u x stürzte eine im Bau befindliche Kirche ein. — In der
GrubeArfimont  stürzte eine Mauer ein, wobei ein Ar¬
beiter getödtet und mehrere andere schwer verletzt wurden.

* Rom , 8. Okt. Man versichert, der Vatikan  habe
an alle Mitglieder von Kongregationen in dm verschiedenen
Ländem Instruktionen gesandt, worin sie aufgefordert wer¬
den, sich den Gesetzen des Landes zu fügen.

* Paris , 8. Okt. Aus dein Senegal  wird berichtet,
daß daselbst das gelbe Fieber  wiedm zahlreiche Opfer
fordert. In St . Louis  wurdm mehrere Todesfälle kon-
statirt , ebenso in C a y e n.

— Von dm 607Congregationen,  welche im Gan-
zeit 9337 Anstalten besitzen und beim Minister des Innern die
gesetzliche Erlaubniß nachgesucht haben, ist 158 Congre
g a t i>o n e n ohne Weiteres durch ein Dekret des Staatsratbes
die gesetzliche Erlaubniß ertheilt  wordm . Die übri¬
gen Gesuche müssm dem Parlament zur Genehmigung unter¬
breitet werdm.__
Verlag und Elektro-Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags.
Anstalt Emil Bommert  iu Wiesbaden. Verantwortlich
für die Politik und das Fmilleton : Wilhelm Jo erg;
für dm übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;

sämmtlich in Wiesbaden._ •_ '
Auszug aus dem Civilstands-Register der Stadt Wies¬

baden vom 8. Oktober 1901.
Geboren:  Am 2. Okt. dem Hcrrnschneidermstr. Hugo

Frank e. S ., Hugo Adolf Franz . — 4. dem prakt . Arzt Dr.
med. Leopold Ortweiler e. T ., Ilse Annie Margaret Maria.
— 7. dem Gastwirth Philipp Pauly e. T., Katharina Elisa¬
beth. — 7. dem Schreinergeh. Adam Groh e. T ., Karoliue
Amalie. — 3. dem Rentner Alphons Haeseter e. S ., Kurt Wil¬
helm Alphons

Aufgeboten:  Der Tagl . Felix Sikorski zu Karseo
mit Hedwig Dalarowska das. — Der Postbote Karl Heinrich
Lehr zu Schierstein mit Maria Elisabeth Straffer hier. — Der
Dekorationsmalergeh . Heinrich Rumpf hier mit Margaretlie
Schüler hier. — Der MaschinenmeisterPaul Peters hier mit
Wilhelmine Häuser hier. — Der Schutzmann Heinrich-Ludwig
Emil Heise hier mit Ottilie Therese Mathilde Chavlct e Schrö.
der zu Oldenburg . — Der Backsteinmacher Jakob Leinew brr
zu Nierstein mit Christina Rudolph hier. — Der Schutzmann
Paul Kords hier mit Lina Simon hier. —>Ter Landesbank-
Diätar Wilhelm Wunderlich hier mit Johanna Trunk hier. —
Der Schuhmachergeh. Friedrich Dieter hier mit Bertha Fall r
zu Freibrrrg . — Der Herrnschneider Heinrich Scholler hier
mit Johannette Hildebrand hier. — Der verw. Restaurateur
Karl Ladel hier mit Franziska Schmidt hier.

Verehelicht:  Der Hotelier Carl Scksiffer hier mit
Maria Hees hier. — Der Tapezierergeh. Heinrich Bülhorn
hier mit Katharina Kiefer hier. — Der Tagl . Christian Pflug
hier mit Elisabeth Weidemüller hier.

e st o r b e n : Am 6. Okt. Fabrikarb . P 'ter Engelmann,
42 I . — 7. Anna, T . des Maurergeh . Karl Diefenbach, 23 T.
— 7. Privatier Reinhardt Apel, 47 I . — 8. Christine geh. Es¬
sig, Wwe. des Tagl . Philipp Horz, 78 I . — 7. Eva geb. Alber¬
st, Ehest. des Gaftwirths Georg Pfeiffer, 35 I . — 7. Rent¬
nerin Louise Engel, Wwe. des Restaurateurs Heinrich Engel,

Kql. Standesamt.

Reise -Passepartout
^Gder- ) « [ . f . ▲ I

Stauen!
Riviera , Südfrankreich re.

ab beliebigen Punkten Deutschlands.
Mit einer einmalige« Zahlung genau

nach Tarif für das Passepartout sind die sämmt-
lichen ordentlichen Kosten der ganzen Reise für
Gisenbahnen beliebiger Klasse, Dampfschiffe. Berg¬
bahnen, feinste Hotels, vollstände Verpflegung mit
Wein, Beleuchtung, Bedienung, Führungen, Be-
sichtigunge», Wagen-, Barken-, Gondelpartien rc.
vollständig berichtigt«

Ueber 100 verschiedene Routen.
Hrößle Bequemlichkeit!—Wolle Muabyangigkettl

Die aiissührlichen Tarife sind kostenfrei durch da» Juter»
b.uattonal «Retsedureau in Basel zu beziehen. (PostkartewPfg.)

ersteigcrung.
Zufolge Auftrags eines ersten hiesigen Con-

feetions -Weschäftes versteigere ich am
Freitag , den 11. Oktober er.,

Morgens91/, und Nachmittags2V, Uhr anfangend, in meinem
Lokale

47 Friedrichstraße 47
nachverzeichnete Dame « Confectwn , als:

Große Posten seidene und wollene
Blousen, Costümröcke, Jaquets, Um¬
hänge, Capes, Morgenröcke etc.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Sämmtliche Waaren sind tadellos, neu und von bester

Qualität und erfolgt der Zuschlag ohne Rücksicht auf den
Werth. _ 7015

Willi . II ei fr ich,
Auktionator u. Taxator.

Milm-VttsttWkW.
Wegen Auflösung des Haushalts und aus einem Nach¬

lasse herrührend versteigere ich am

Donnerstag , den 10 . Oktober er.,
Morgens Sh , und Nachmittags 8 '/, Uhr anfangend, in meinemAuclionsiokale

47 Friedrichstraße 47
nachverzeichnete, sehr gut erhaltene Mobiliar -Gegeustände , alt:

S elegante fast neue eiserne Betten ( grün mit Messing)
mit la Rohhaarmatratzen » Waschkommode, Nachttische,
Nuhb .»Büffet , l Eichen» und l Nußv.-Ausziehtisch, zwenhür.
Nußb.-Kleiderschrank, Herrenschreibtisch, elegante, säst neue Salon¬
garnitur in Plüsch, beü. au« Sopha und 4 Seffeln mit dazu
passendenP .'rtidren, Nußb.-Salonsviegeimit Trümeaux und div.
sonst. Spiegel, 1 Pianino, runde, ovale, viereckige. Bauern», Näh-
nnd Nipplische, 1 einz. Galö-Tilchchen, 1 eleg. Gewehrschrank
3 ausgezeichnete Jagdflinten, l Pnrschbüchsc, 1 Burenflinte, 25
Reh» und Hirschgeweihe. Reh» und Schweinsköpfe, Jagdkaschen,
Munition und sonstige Jagd -Utensilien, Bilder , Oclgemälde,
worunter gute Geniälde von Kgl» (Schafwewe) und Hans Bohrt
(Marine), gute Teppiche, Vorlagen, div. Slühle, Gardinen, Por¬
tieren, Schreibtisch- und andere Seffei, 1 Sopha, Chaiselongue,
Handtttchiäiider, Vogelkäfig mit Ständer, Regulateure und sonst.
Uhren, Zierfäßchen mehrere Nußb.- und lack. Betten, Deckbetten,
Kiffen, Glas, Kryüall, Porzellan, Luxus» und Gebrauchsgegen¬
stände, aller Art, Küchen-Emrichtung, Küche», und Kochgeschirr,
1 Ladenschrank, ca. » 50 Flaschen Weihwein , als : Ober-
emmeler, Joiephshöfer, Gucharinsberger Auslese, Dcideshrimer
Gesell Graacher Münzlay, HochheimerDom-Dechanay, Rüdes-
hei ier Berg rc. und noch vieles Andere

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 701  g

Willi . Iff elf rieh,
Auctionatar ». Taxator.

(Brofje AtMm -VerßeMlmg.
Heute ! Mittwoch,

den 9. Oktober. Vormittags 9ys und Nachmittags2'/, Uhr
anfangend, versteigere ich im Hause

I Stiftstrasse I
das Mobiliar für H Zimmer und Küche.

Inventar.
Nußb. Schlafzimmer-Einrichtung, bestehend aus : 2 Betten,

Spiegelichrank, Waschkommodem. Toilette. 2 Nacht¬
tische. gr . Kassel,schrank , für Geschäftsbücher
Passend. 2 hochfeine Salon - Garniluren 8 hochf.
nußb. Betten m. Haarmatratzen, 3 Spiegelichränke,
Waschkommoden und Nachttische mit und ohne Mar¬
morplatten, Kameeltaschen- u. andere ? ophas. Damen-
Schreibtisch, nußb. Herren-Schreidbureau l - u. 2-th.
pol. u. lack. Kleiderschränke, 3 Vertikow, Kommoden,
Konsole, hochelcg. Herrnschreibtksch, runde, ovale und
viereckige Tische, Aiiszug' ifchc, einzelne Sophas. Sessel,
Auszuglisch mit drei Einlagen für 12 Personen. 3-th.
Brandkiste, »chreibiekrctär, Kleiderständer, Handtuch-
Halter. Kamceltaichen-Garnituren, Konzertztther. Speise«
u. andere Stühle, Aktcnrealc, 2 große Pjeilerspiegel.
verschiedene andere Spiegel 24 Wiener Robrstühle, '
Gallcrie- und Weißzeugschränke, Teppiche. Etageren,
hocheleg fast neue Singer -Nähmaschine , zwei
Herren-Fahrräder, Naumann-Germania Viktoria Halb¬
renner, Musikautomat, Vorlagen. Deckbettenu. Kiffen,
Schirmständer für 24 Schirme, Treppenstuhl, Diener«
schastsbetten, Bilder, Weißzeug, div.Herrnkleider. Koffer,
Schließkörbe, Küchenschrank, Küchentisch, Küchen- und
Kochgeschirr, Glas, Porzellan u. sonstige Hauseinricht-
ungsgegenständk

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
NB . Kassenschrank u gröbere Möbelstücke

kommen präeis ‘/all Uhr zum Ausgedot . 7ul7
Georg ? Jiigger,

Helxnenstraße4. Auktionator u. Taxator.

Restauration Lustig,
Herdcrstratze 24.

Morgen , Mittwoch.

Große Metzelsuppe
mit Caacert

Morgens: Wellfleisch , Schweinepfeffer mit Kraut.
6881 Achiungsvoll

Heinrich Lustig.
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IS. Jahrgang. Nr. 236.

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine

liebe gute Frau , unsere Mutter

Frau Eva Pfeiffer,
geb . Alberti,

im 35. Lebensjahre nach kurzem schweren Leiden
zu sich zu rufen.

Um stille Theilnahme bitten

der trauernde Gatte u. Kinder.

Die Beerdigung findet Donnerstag,  den
10. Oktober , Nachmittags S8/* Uhr vom alten
Friedhof aus statt . 7026

Kartoffeln für den Winterbedarf,
sowie sämmitiches Tafelobst liefert 6906

Consumhalle:
_Jahnstraße 2 — Montzüraße 16 — Sedanplatz3._

9 Oktober 1901. WieSvavener General-Anzeiger.

T o des -A d zeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung , dass mein

lieber Mann, unser guter Vater, Bruder, Schwager und Onkel

Reinhard Apel
im Alter von 48 Jahren am Montag Abend 8Vs Uhr , nach langem mit grosser
Geduld ertragenen Leiden verschieden ist.

Um stille Theilnahme bitten:

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Apel und Rinder.

Die Beerdigung findet Donnerstag Nachmittag 4 Uhr , vom Sterbe*
hause Hellmundstrasse 53 aus statt. 7024

Steuerfreie vierprocentige Prioritäts-Anleihe von 1901
der

Wiesbadener

MiinnttgesanMeiu.
E V.

Donnerstag, den 10. Oktober 1901
nach der Probe

Außerordentliche

Gkiiml-Dklsiiinmlmig.
Ross. Süd -Ost-Eisenbahn -Gesellschaft

Tagesordnung : 1) Geschäftliche Mitthcilungen das
60jähr. Jubiläum betreffend.

2) Ehrungen von Mitgliedern rc. betr. '
3) Diverses.

NB. Anträge zur Generalversammlung sind bis Mitt»
woch Abend schriftlich einzureichen.

Zeichnungen auf die am 10 . Oktober er . zur Subscription gelangenden

Sf . 33,400,000 .— 4 °|„ Prioritäten
der Russischen Süd -Ost -Eisenbahn =GeseÜscliaft

nehmen wir zu den Original -Bedingungen kostenlos entgegen und erbitten uns Anmeldungen
frühzeitig. _Wiesbadener Bank

§ . Bielefeld «& Söhne.

7020

-JtiröflfuiiD ^ .
Einem geehrten Publikum von Wiesbaden und Umgegend die ergebene Mittheilung, daß ich in

dem Hause

nahe der Webergasse ein
Kleine Bnrgstratze Nr. 8

sse ein

Kupier-, Kdireiliumareu-u. HHn fuf cnjifißn gr fdlaft
verbunden mit Artikeln für Brandmalerei «. Schnitzarbeiten , eröffnet habe. Durch langjährige Thätigkeit in nur
ersten Geschäften dieser Branche, zuletzt3 Jahre als erste Berkänferin im Hause C. Koch, Papierlager hier, erwarb ich
mir reichliche Kenntnisse und hoffe dadurch jeden Anforderungen gerecht werden zu können. Indem ich bitte, mein junges
Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen, zeichne Hochachtungsvoll

6861 C. E . HolstinsJcy.

Der XIII. landwirthschastliche BeziMcrcin
veranstaltet

Fmlag, dklU u. Samstag, den 12. d.I.,
einen

GE (Dbllnutrht
I Vim

Gartenrestaurant der Walhalla zu Wiesbaden.
Der Obstmarkt findet an beiden Tagen von Morgens 9 Uhr bis Nachmittags

6 Uhr statt.
Der Obstmarkt bietet die beste Gelegenheit zum Einkauf des Obstes für den Winter»

bedarf. Interessenten werden zum Besuch dcZ ObtzmarktcS freundlichst eingeladen.
7016 Das Comiter.

Vrchlstrahe d« 1 l„ mödl.
** Manlarde an ausländ. Mädchen
U vcrmielhen._ 6984

Reinlicher Arbeiter erhält
ogis 7002

Adlerstrahe 61, Dach, Bdh. r.

(tritt  Taglöhner für Feldarbeit
^ gesucht
6993_ Schwolbaiberür. 39
Ocuie z„m Maflaniciiiefcn ge-
■U sucht
6998 Ludwigstr. 14, Hlh.

tc .ine Frau s ein Ladenz. putzen.
^ Rödeiallee7, H. 1.

Hochstütte 128 l.
(Neubau), wöbt. Zimmer mit Ko».6983

Schuljunge zum Auslaufen ( :■
sucht Häfneraosse 17 L. I. 7001

®in jmiqer Mann erhält Laote.
6995 Büichei llr. 9 Hit. 3 Sta.

Billig zu verlausen: l zweilchl.
Belt, l Anrichte, Rohr-Chaiselongue
und 1 zweiräd. Handkarren.

Schwaibacherstr . 30
7003 im Hof.

Erstklässler « ers « kt. Eos .,
weiche die Lebensversicherung und
Nebenbranchen mit theilweise con-
curenzlosen Neuerungen betreibt,
sucht ihre mit größerem Jncasso
verbundene
Genera)-Agen tur

in Wiesbaden
an einen tüchtigen Vertreter
zn übertragen , der befähtgt ist,
Eriolge in der Aquisition und
Organisation nachzuwcisen. Hohes,
fester E nkommen nebst Jncaffo-
Rente rc wird vertraglich zuge-
fichert. Unmittelbarer Verkehr mit
Direktion 7 2/33

Ausführliche Offert, v cautionsf.
Bew. unter „Lebensstellung"
an Haascnstein &.  Bögler,
A -El ii Wiesbaden erb.

Weqziittsdallier
junge frischmelkende Kuh zu
verlausen. 6985

, Anringen 26.

Heute Dienstag Probe.
Der Borstand.

7005

KülleerHerei mit̂atentfireaner.

!

Frisch geröstet per Pfd. 80, 1.00, 1.20, 140 bis Mk. 200.
Aechl. Malzkaffee, per Pfd. 30 Pf . Ger. Korn bei 5 Pfd. 15 Pf,
Würfelzucker, Griesraffmadebei 5 Pfd. 31 Pfg.
Blauen Braunschweigcr Cichorie bei 5 Paketen 18 Pfg.
Guikochende Linsen und Bohnen bei 5 Pfd. 11 Pfg.
Suppen» u. Gemüse-Nudeln bei 5 Pfd. 21 Pf.
HaiiSnl. Nudeln u. Maccaroni b. S Pfd. 24 Pfg.
Rein. Weizengriesu. Graupen b. 5 Pid. 15 Pfg.
Haserflockenu. -Grütze b. 5 Pfd. 18 Pfg. Rüböl-Borlauf
Borz. Baumöl Sch 40,Schweineschmalz,Süßrabmmargarine 45 Pf.
Beste Ia . Kernseife5 Pfd. 1,05, Soda 10 Pfd. 35 Pf.
Seisenpulver,Pak. 8 10 12 1 '.Brennspirî ir hochproz. Sch. 15Pfg.
Telephon 125 8ohaah , Grabeustr . 3

Neue Mandeln, Rosinen, Jtal . Maronen

j$kmu tue uelburrltiiiib uiit Gkslmsijeitspßrge
(Wat ur heil werein ) .

Wir laffen auch im heurigen Winter einen VortragscicluSab¬
halten und baden als Redner gewonnen:
Herrn Tocenien Benno Bucrdorf aus Leipzig, Herrn R dak'eur
Reinh Vierling aus Berlin, Frau Olga Zschommler aus Lei. -,ig.
Herrn Samlätsratb Tr 8S !»M ans Fneori hiro a ' Herrn Dr med.

F . Frank « aus Offenbacha. M. ^
Der erste Vortrag findet am Freitag , den 11. Oktober,

Abends 8'/r Uhr in der Aula der Oberrealschuie an der Oranienstraße
statt. Redner : Herr Benno Buerdorf aus Leipzig. Thema:

Krankmachenve Gewohnheiten.
Eintritt:  Für M imieder freu Nicht,nikglieder40 Pfg.
Tanerkarten . berechtigend zum EmtritI zu allen Vorträgen,

kosten Mk 1-50 und sind zu haben bei Herrn Kaufmann «lw.
Höpfner . Bisuiarltiing 23 und Herrn Buchhändler Hch. Kraft,
Kirchaasse 45 und Abends an der Kasse. Der Borstand.

Unierzeichneler ist mit einer großen Sammlung alter,
vorzüglicherViolinen
in jeder Preislage hier eingetroffen und ladet Interessenten zur
Besichtigung erg. ein August Herrmaun,

aus Frankfurt a. M . z. Z Rhein. Hof Wiesbaden.
Zu sprechen von 10—1 und 4 6 Uhr.__

_ “ tel ' i - l.
•Bei der Parade

sehen weisse Roldatenhosen wundervoll aus,
wenn sie mit Dr. Thompsons Seifönpulver ge¬
waschen sind.

Das sollten sich alle Hausfrauen merken,
die andere Waschmittel gebrauchen und die Wäsche

niemals so schneeweiss erhalten wie mit
Dr. Thompson ’» Seifenpulver

mit dem SCHWAN.
Man verlange ea überall ! 688/28

3,,, , . . . W, •: v j , /Cin tiiiffUdtuiiim qesund. Ä
Jllllfltfl Uill0(1)AI Mig. Linrü!k»ng»gebüdr bei
mein Kinde gesucht. 7021 Ralajczak, Ludwigstr. 14, S

Herderstr. 7 p.
zu einem

Adzuh.
1Frau
2 Tr.

700U



Wellritzstraße 10
empfiehlt

siinrrntUche Kekleidrmg gj
für jede»» Beruf : 7001  W

Lodenjoppen, Unterzeuge etc, J
nur |Hf

Wellritzstraße 10. 11

16. Jahrgang. Nr. 236.

Mllmer-GcsMg-Akrem„Union".
Mittwoch , Sen 9 . Oktober 1901,

Besprechung nach der Probe,
wozu wir unsere Gesammt-Mitgliedschaft ergebenst einladc». 7009

Der Vorstand.

S. Ottvver ivvi.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute Montag 10 Uhr entschlief nach langem Leiden, unsere gute Mutter, Schwieger*

mutter, Grossmutter und Urgrossmutter

Frau Luise Engel iwe.
im 77, Lebensjahre.

Um stille Theilnahme bittet Y
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

! ®MS . Sögel.
Wiesbaden , den 7. Oktober 1901.

^ 'Trauerfeier Donnerstag, lO1̂ Uhr, alter Friedhof. 7019

Wiesbadener Fecht-Club.
Todes Anzeige.

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, unsere Mitglieder von dem am Sonntag,
den 6. d. M. erfolgten Ableben unseres Ehrenmitgliedes

Herrn Baron ftlilllj®01f füll)Df*
geziemend in Kenrttniß zu setzen. >

Wir verlieren in dem Verstorbenen einen eifrigen Anhänger und unermüdlichen Förderer unseres
Sports und sichern die großen Verdienste und lebhafte Sympathieen die der Verblichene uns und der Fechtkunst
stets cntgegenbrachte, ihm für alle Zeiten ein ehrenvolles Andenken

Der Dorstand.
Die Beerdigung, an welcher sich der Club in corpore betheiligen wird, findet am Donnerstag, den

10. d. M., Nachmittags 3Vz Uhr vom Trauerhause„Villa Knoop*, Bierstadterstraße aus, statt und bitten wir
unsere Mitglieder pünktlich23/4 im Clublokal der Walhalla zu erscheinen.

Anzug: Parade -Anzug mit Schläger.
699?

. ..» _
B

Die Firma
Alauner Waarenhaus

Guggenheim&Marx
eröffnet

liciitt Mittmch JUifttii
eine

2U Verkaufsstelle
in dem

vollständig neu hergerichteten Laden

IMoppff 11.

Verwandle» und Freunden die traurige Mittheilung, daß gestern früh 7 Uhr mein innigst-
gcliebter Mann, unser theurer unvergeßlicher Sohn, Vater, Großvater, Bruder, Schwager und Onkel

Andreas Willy Freiherr von Knoop
nach langem, schwerem Leiden sanft verschieden ist.

Tief betrauert von den Seinigen:
Freifrau Willy vo» Knoop , geb. v . Gundelfingcu,
Theodore , Freifrau vo » Knoop,
Jersey von Knoop,
Evclye von Knoop, geb. Fletcher , nebst Kindern,
Emma Cramer , geb. v. Knoop , nebst Kinde n

und Enkelinnen,
Ludwig von Knoop,
Gertrud von Knoop , geb. Freiin von Keyserlings,

nebst Kindern.
Villa Knoop , Wiesbaden , den 7. Oktober 1901.
Die Einsegnung der Leiche findet am Donnerstag, den 10. Oktober, um 3'/s Uhr in dem

Trauerhause statt, darauf Beisetzung aus dem neuen Friedhofe. 7013

Residenz-Theater.
Oktober 1901.

AbonnementS-VilletS
Male.

Mittwoch , den 9
34. Abonnements-Vorstellung.

Zum 3.
Novität. Die goldene Brücke.

Schauspiel in 3 Akten von Richard Skowronnek.
Regie: Alduin Unger,

gültig.

Novität.

N. Gnhraher, Rittergutsbesitzer

723 83
Helene, ) seine Kinder

für Krastbetrieb, sowie eine ge¬
brauchte Hägselmaschine billig
zu verkansen, 2947

Hellmundstrstae k»2

Weiß-»KUNt- U. Gold¬
stickerei besorgt vrompt und billig
Frau Ott »Kl. Wcberg. 11, 2. 0756

Siegfried, )
Der alte Guhraucr
Frau Daberkow, Repräsentantin
Hans-Herrmau Wlssctinck, Privats.'kreliir
RechtsanwaltSchcinemann, Syndikus
Graf Rinkerode-Hilligenberg.
Baron Jsenstei», sein Vetter
Frau Stolzenberg . . .
Jean , Dien' r . . . .

Ort der Handlung: Ein Rittergut bei Berlin. — Zeit- Gegenwart
Nach«dem1. und 2. Akte finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. - Ende '/,10 Uhr.

Hans Sturm.
Margarete Frey,
Gustav Rudolph.
Theo Ort.
Clara Krause.
Otto Kienschcrf.
Max Engeisdorff,
Paul Otto.
Hermann Kunz.
Sofie Schenk.
Albert Roscnow.
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Junger , kinderloses Ehepaar
sucht dir 1. Januar 2 Zimmer u.
Küche. Gegend Walkmühle und
Emserstr. Off. u . K. W. 6236
an die Exped. d. Bl . erbet. 6236

Venmethungen.
5 Zimmer

tfjoifci - Friedrich -Ring 96
« • ' Hochpart, ist eine elegante
Wobnung von 5 Zimmer u. allem
Zubehör auf 1. April zu verm.
Näh. daselbst Part , links. 6836

(Billa ) ist
die Bel°Ltage, 5

bis 6 Zimmer mit reichlichemZu¬
behör, Bad , Balkon und Garlen-
bcnutzung, an ruhige Miether zum
1. Oktober oder vorher zu verm.
Näheres daselbst oder Rhein»
stratze 81 , Part. 4963

4 Zimmer

Aorkstr. 4
1. Etage, 4 Zinimerwohnung,
Balkon und Zubehör per 1. Oklv.
zu vermirtbcn . 3699
_ Näh , im Laden Part.

1 Zitnnirr.

jliril.'lWrajze 33
Eins, sep. Zimmer  z . verm. 6962

(Eine Wliiislirdc
__ Ludwigslr . 10 . 4713

Ein große?, leeres Helles Zim.
mi! Keller an einzelne Pers . z tim.
M . 12 Mk. Platterstr . 20, 2 r . 6803

Alöi »irrte Zieniuer.
ttiPt * unb  junge Kausteute

et'Wfmii erballen ganze Pension
zu mäßigem Preis in besserer Fa-
milie Bleichstraße  3 , 1 St . 5410

/ontl » erhalten Lost und
All » . WUk Logis Friedrich,
straße 47, Vrdh . 2 l. 5354

Kapeüerrstr. 3, 1.
elegant wöbl. Zimmer frei. 6705

Kapellcnstr. 3 I. Et . elegt.
möbl. Wohn- und Schlafzimmer
zu vermieihen. 6704

'Möbl. Zimmer zu vermielhcn.
Kirchaasse ll,  3 l. 6946

. _ w,2.
eine Mansarde zu verm. 6414

Ein möbi. Zimmer mit u. ohne
Pens . sof. bill. z. verm. 6116
_ Maliergaffe 14,  1 . St . l

Imfact) möblines Zimm. z. verm.
I- Moritzstr . 45 Mlb . 2 l. 6969

IilligkL-utk-KLL
straffe 4 , Metzgerei. 6827

Freundliches , möblin . Zemmer
zu vermieihen. Platterstr . 8 , 2.
Et., nahe  d . Altkatb. Kirche. 6922

Ein eins. möbl. Zimmer an 1
od. 2 anst. Leute zu vermieihen,
Näh . Römerberg 23. 1 St . 8786

Eine heizb . Mansarde auf
1. Okt. zu vermieihen . 6612

Römerberg 30 Ir.
Aiistänb. Arberier erhält sofort

schönes Logis Scerobenstr . 13.
Hth. 3 rechts) 6838Smanständiger junger Mann er-

bäit Kost und Logis. 6311
Walramstr . 13 plr . Speiscwirtsch.

Sonnenbevg.
Villa Regina , Kaiser Wichelm-
straße 1, mehrere sch. möbl. Zim.
15 Mk . zu verinielhcn. 6972

Kade « .

Läden , frisch gebrochen, per
15. Nov ., auch auf später zu verm.
6949 Walramstr . 27.

Ein Laden,
für jedeö Geschäft geeignet,
nebst 4-Zimmerwohnung und Zu¬
behör, ist zum 1. Ort . d. I . »u
vermieihen. Offerten sub J . M.
1000 an die Exped. d. Bl. 2669

.

Schöner

mi u . Mnjiilmtt
und Kabinet , beste Lage Biebrichs,
fof. z. verm. Näh . b. PH. Meudt,
Friedrichstr. 10, Biebrich. 4676

Werkktälteu etc.

Für Magazin
oder Stallung

lst ein paffender Raum abzugeben.
Näh . Friedrichstr. 45 , i. Ld 6750

WerE iiftltltungtn
lohnend Neifepasten sucht, schreibe an
V. Bitticr 8S Co . Hannover,

Heiligerstr. 71. 119/111

für ^ bis 2 Pferde sofort
«Di *»’* zu vermiethen. 6920

Näheres Me tzgergasse 34 .
I Wer Darlehen ob. Hypo-

\31C1U . thek sucht, schreibe an
H. Bittner 8(  Co ., Hannover,
_ _ Heiligerstr. 270 118/111

Zu kaufe » gesucht ein
Einfamilienhaus.

Offerten mit Angabe des Preises
und der Größe der Räume unter
C , K 4204 an die Exped. dS
Bl . erbeten.

10 ,(MH) auch
12,000 Mk.

wünsche ich aus gute 2 . Hypo¬
thek per jetzt oder Januar aus¬
zuleihen. Off. unter 0 . IV. 6833
an die Expedition dieser Zeitung
zu richten. 6842

Huf 1. ftiijiotfielie,
zum Theil auch auf oute 2., habe
ich ein Kapital von 580,000 M.
auszuleihen . Offerten u. P . L.
6834 an die Exp, d. Ztg . erb. 6834

Sonnenbcrg.
Circa 2 Morgen Land, liegt an

2 Straßen (Baulinie ) dicht bei der
Kroiiknbrauerei, ist zu verk.. sowie
1 Morgen Land am Rettungshaus.

2 Geschäftshäuser m. Läden, sehr
geeignet für Metzger, zu verk., so«
wie ein neues Halbverdeck.

Circa 44 Rt . gr . Wiese, Wies-
badenerstr., giebt 2 schöne Baupl .,
sowie Tennelbachstr. 44 Rt Wiesen,
an der Bierstadterstr. 28 Rt . Land,
sämmtl. Objekte liegen an der Bau»
ilnie u. sind zu verk. Off. unter
&. W Plitz an Generalanz . 6867

Slküjii ügsjieller Sieuss
in Wiesbaden , Hermannstr. 17,

übernimmt
die Aufstell, v. Gemeinde-, Kirchen-,'
Vormundschafis» u. sonst. FondS-
Rechnnngen, Voranschläge, Ver»
niögensverzeichnissen(Jnvenlaricn ),
Bcarbcllung v. Nachlaßregulirungen
u. Anferlig. d. Tbeilungspläne , Ge,
suche u . Schriftsätze all. Art , Prü¬
fung (Revision) v. Büchern , Rech¬
nungen u. Cassen; gestützta. Kennt-
niß der einschlag. gesetzt. Bestimm,
u. langjäbr . Praxis . 6956

Glasineiser
il la Bodega

direkt vom Fast
von Portwein , Sherry , Malaga,

Madeira , Bermoulh , Ungarwein
bei Anton Maber,

447/5 Gastbaus , Genchtsstraße.

Ämser-Danomma.
Mauritiusstratze 3 ,

neben der Walhalla.

Ausgestellt 5541
vom 6. dir 12. Oktober:

1. bequeme Wanderung
durch das hochinteressante

lloui.

Täglich geöffnet: Vorm , von 10
bis 1 Uhr, Nachm, von 2—10 Uhr.
Eintritt 30 Psg. Schüler 15 Psg

Abonnement.

'ichere Eriken?!
Eine erstklassig « Lcbenöver-

sichcrnngö-Gesellschnst i». kon-
kurenzlosen Reöensparien sucht für
Wiesbaden einen tüchtigen energi¬
schen Jntvector zu engagieren.
Hohe feste Bezüge nebst Reisespesen
werden vertragsmäßig zugesicyert.
Nichtfachleutewerden durch Tirckt-
ionsbeamte eingearbeitet und unter¬
stützt. 720/33

Offerten unter ..Existenz * an
Haasenstein & Vogler , A G.,
Wiesbaden erbeten.

Ouineul udi,
reinwollen , moderne Farben,
feine Appretur und becatirt, liefert
billigst Muster kostenfrei, U«i»m» on
Bewier , Sommerfeld (Bezirk
Ffk. n. O .), Tuchversandgcschäft
gegr. 1873. 4133

Schlosser üvernimint daS^ euern
von mehreren Central - Dampfheiz¬
ungen über Winter bei billiger
Berechnung. Näh . 6683
_Römerberg 39, 1 l.
iMÜsch «' »" in Bügeln w. an-

ge»., schönn. billig be.
sorgt. Helenenstr. 18 H. v. t 6961

i
üchtige Schneiderin empfiehlt
sich in u. autzcr dem Hause.

Näh Jahnstr . 42, H . 1 r. 6970
Tüchtig « Schneiderin und

Modistin empfiehlt sich in und
außer dem Hanse. 6706
Sedanftr . 11 , 1. St . b. Pfeiffer.

28ältltk -um 2Saiaiei1“•Bügeln wird an¬
genommen, gut und billig besorgt.
Näheres HeruiMnrstratze 3,
Hth. 1._ 6476

Wer
betheiligr sich zur Uebernabme einer
Ziegelei mn Ringofenbeirieb in
Wiesbaden . Anfrage unter W
B . 2 «73 -n Erp 2983

Heiren- und
Damenrväsäie

wird ohne Anwendung schar
fer Mittel bestens besorgt, jpeciell
Feinbügeln 5362

Adolfslratze 5,
Stb . lks, Part , r.

Akuten Mittagstisch zu daben.
"II 6905 Jahnstraße 5, Ptr .,

Umzüge
per Federrolle werden billigst be¬
sorgt Kirchgasse 37 . H. 6514

Engelhardt.
Iinirnao p. Rolle werden prompt

und billig besorgt
6179 Gcrncr , Schiersteinerstr. 1.

IX . Berliner
Pferde-Lotterie.

Ziehunq II. O lahnr 1901.
3333 Gewinne Wertü Mark

100,000
Hauptgewinne

10,000 , 8000 , 5500 , 5000 M. etc
Loose k 1 M., 11 Loose — 10 M.
Porto n. Liste versendet gegen

Briefmarken 4i37

CapIUeiaifze
Unter den Linden 3.

Noch nie verschoben !
X . Strass bürgen*Pferde-Lotterie

1-

Zieh . sich . lö .November
LoOSe k I Mk.( Portou.Llste
11 „ 10 „ (25 Pfg. extra.12 0 0 Gew . i W. v.

gai -5
« S s
11 “

Mk . 43 00 ! »

Haaptgew. Mk. 10000
1 Gewinn Mt 10 000
i Gewinn Mt 3 000

(2 »s ' a

® *■

1 Gewinn Mk . 1 500
14Gewinne Mk. 11300
17Gewinne Mk 6 970
36 Gewinne Mk. 3 010
1130 Gew . Mk . 6 220
empfiehlt obige , % M.4,
Metz . Dom -L . */2 M . 2,
ii. alle genehm . Loose.

J. Stürmer, §
Generaldebit,

Strassba <s > E.

-ES -a
los
3 . fc
<3 d« .

. . a ^
th :a ®© r +*
eQX pflD o
fl • 03

'S

3 ja.2 o
aaa

Di « berühmte Phrenvlogin
durch Kopf und Hand,

wohnt Faulbrunnenstr . Nr . 12,1 r .,
nur für Damen,

von 9—9 Uhr Abends. 6141

JthdarF nur „ Reibach '»
pOröXSeiftnpiikrWen.

Kinderkleidchen,
üeberziehjäckchBD,

Mützen*u.Häubchen
— reiche Auswahl —

in jeder Preislage.

Friedr . Exner,
Wiesbaden, Neugaete 14
6416

II liiilllll llllll. . . . I.

| Weits-Uaüjlms. |
Anzeign für diese Rub' ik bi rerr wir biS

11 Uhr Vormittags
in unserer Expeeinon einzulieiern.

8lel>enr6e5uck6.
Tüchtige Verkäuserin sucht

sofort Stelle in Luxus - oder Spiel-
waaren . Off. unt P.  8 . 501 an
die Exped. d. Bl . 6555

Junger Maan , zur Zeit an
hiesiger Straßenbahn , sucht Stellung
als Bureaudiener , Kassenbole oder
sonstigen Vertrauensposten bis zum
15. Oktober, eventuell auch früber.
Kleine Kaution kann gestellt werd.
Off. unter st. st. 6927 a. d. Exp.

Junger Mann , im Schreiben
und Rechnen bewand., sucht für
Nachm. Besch, irg. w. Art . Zu erf.
u . 8 . M. in d. Exped. 6783
StJunger Mann sucht irgend
einen Vertrauensposten . Kaution
kann gestellt werden. Offert , unt.
J. P . 6943 a. d. Exp. d. Bl.

Offene Stellen^
Männliche Dersone».

6963Tüchtige
Grundarbeiter
gesucht. Ad . Tröster , Feldstr. 25,

R ock- Schneider sofort gesucht.
. Koch, Westendstr. 3 . 6i01

junger cditrtder muht
489_ Saoff , Rechtsanwalt.

ülpt Jtj.
an Gastw. ic. Vergüt , ev. M . 250
Pr. Mon . u. mehr. H . Jürgenscn
&  Co . Hamburg. 117/111a»in tüchtiger Kutscher gesucht.

> August Ott,
6765 Schierueinerslraße.

Lülhiigk Eöiportkure
sucht bei hoder Provision 6028

H. Faust , Buchdandlung,
Schulgaffe 5.

Ei» ehrlicher Junge als
Ausläutcr gesucht. 6982
I . B . WillmS , Michelsberg 32.
Äereui für uneiltgeltlicheu

Weitsnachweis 37

im SlathhauS . — Tel . 2377
ausschl'eßliche Veröffentlichung

städtischer Stelle ».
Abtheilung für Atauner

Arbeit finden:
Buchbinder
Holz-Dreher
Fri ieure
Schmied
Schnelder auf Woche
S vubmacher f. Landarbeit
Tapezierer

^perrschaflsdiener
Arbeit suchen

Herrschafts-Gärtner
Pionteur — Malchinisi

Heizer
Bureaugehükfe
Bureaudiener
Hansknecht
Herrschastsdienei
Einkassierer
Herrschaftskutscher
Portier
Taglöhncr
LandwirthschaftlicheArbeiter
Krankenwärter
Diasseur
Bademeister.

Buchbinderlehrling gesucht.
6638 Ädolfstr. 5. Buchbinderei

INerschnellu . billtgStellu ug
tzVwill , verlange per P ost kart edle
Deutsche Vakanzenpost Eßlingen,

Ei» braver Junge sur leichte
Beschäftigung gesucht. 5140
_ Mauergaffe 12, 2 Et . r.

Mädchenheim
und

Stellennachweis
Sedauplatz3 , l .Straßenb .-Haltestelle

Sofort u. später gesucht: Allein«
Haus -, Zimmer » u. Küchenmädchen.
Köchinnen für Privat u. Pension.
Kindergärtnerinnen,Kindermädchen,

HB . Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

P . Kollsser » Diakon.

Weibliche Personen.

Laufmädchen
gesucht. H . Zahn,
6973. Schwaldacherstraße 29.

Monatöfrau wird sofort ver¬
langt . Knrlstr . 30 . 2. 6916

Jüngere RlcidcrmacheriN fof.
gef. Slbwalbacherstr. 7. 4. 6890

Reinliches fleißiges

Dienstmädchen
für Küchen- und Hausarbeit gesucht
bei Hocks , Bertramstr 17,1 . 6845

Paufmädchen sucht
Ludwig Schramm,

6846 Museumstraße 3
^Ilsonat - srau oder Mädchen ges.

6700 Sedanstr 10 H. 1
Für einen kleinen Haushalt wird

ein junges

Mädchen
zu einem kleinen Kind sofort ges.

Mauritiusstr . 8 1 l

Zum Kussahren
eines Kindes wird für Nachm,
ein zuvertä ' sigeS Mädchen
gesucht. Näh . Erpedt . d. Bl.
Oehrmädchen für Damcn-
^ Confektion gesucht.

I . Metz-Ries,
6776 Kl. Burgstr . 4.

Ein brav, tücht. Mädchen für
Hausarbeit gesucht. 6796

Schwaldacherstraße 47, 1.

Stellen all . Brauchen emh. d.
„Slellen -Anzeiger" , Reullingen.
Verl . Sie fof. per Postkarte. 4384

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus WieSoaden.
unentgeltliche Stellen -Vermittelung

Telephon : 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abthetlnng I. s. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A . Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus -, Kinder- und
Küchenmädchen.

B.  Waich-, Putz- u. Monatsfrauen
Näbermnen , Büglerinnen und
Laufmädchen

Gur empfodlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Avthetluug II.
A. für höhere Berussarte « :

Kinderfräulem u. -Wärterinnen
Stützen , Haushälterinnen , srz.
Bonnen , Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen.
Erzieberinnen , Coiiiptoristinnen,
Berkäuferinnen , Ledrmädchen,
Sprachlebrcrinnen.

B. für sämmtl . Hotelper¬
sonal für hieru. aurwärlS:
Hotel- u. Restauralioiisköchiniien,
Zimmermädchen, Walchmädchen
Beschließerinnen u. Haushüller¬
innen , Koch-, Büffet, u. Servir»
kräulein.

mit.
Wirksamstes Mittel

bei Hustknrch unb
Keiserkkit

sind unser Eierbonbons
Form u Geschniack angenehm. U
'/« Psd . 80 Psg . Probebeutei |

10 P 'g.
Backe 8s  Esklony,

Wiesbaden , Tauiiusslraße
gegenüber dem Kochbruimeen

Drogerie u. Parfümerie.
Verkauf aller Aoolbekerwaaren
und Haurholtungs - Bedarfs-

Artikel. 6692

Fertige Schnitte
Prämiirt.

Billige
Preise.

leiieste

Faps
Tunika-,
Falten-,

Glatte
Röcke,

Schneider-
Taillen

Ilern dblousen
Horgen-

kleider
Sportskioider

Uädchen -,
Knahon-

Anzüf«
Jacketa

Capes
Hantel

Man bestelle das neueste reichhaltige
Modeualbum and Schnittmusterbuch
für 50 Pf . Prospekte Uber Mode*
■eitungen . ZuBohneldewerke eto . gratis.

intSctmittmaiiiilact..Dresdea-K.$

Käüff iliid Verkaufe
Eine Grube Kuh u . Pscrdc-

dung zu verkaufen. 6919
. - Biebricherstraße 19.

M .ü. per Karren 2 Mark.
Hochstraße 7. 6974

Nâ luilli bomimß
1. Quäl . emps. billigst in jed. Quant.
H. Güttler , Landw . Wcllritzstr. 20.
ae »l gedallener Damenschreib-

tisch und ei» Dauerbrand¬
ofen billig zu verkaufen.
697& Neubauerstr. 12, Part.

Zu verkaufen:
Zwei Federkarren , ein leicht ge¬

brauchter Stoßkarren , zwei Leitern
Berlängerte Bertrumstraste bei
Kaiser . 6784

Ein gebrauchter, aber noch sehr
guter Restaurationsherd wird
zu kaufen gesucht. Wo. sagt die
Expedition. 6282

äflk -, ASau- mul
Doppkl-Dumpm

von 2 bis 400 Liter per Minute
Auswurf , leihweise zu haben.
6936 Kirchhosgassc 7.

9eues RipSsopha 5b, dreisitzigDivan 65, gebr. Schlaf
divan 18, Ofen 8 Mark bei
Köthsrdt , Michelsberg9. 6898

8eueS Fahrrad sehr billigzu verkaufen
6718 Karlstrasie 3 . I.

Fässer , in allen Größen , z. vk.
Borkstraste 6 . Kü 'erei. 6950

Ein Kinderwagen öill. z vk.
Adlerstraße b, Ltb 2. 6954

Dlnierdrallilofeii.
für großes Zimmer , säst neu , für
80 Mk. abzugeben 6952
Kaiser Friedrichstr. 5 (Tennelbach).

Kaniktllaschknsopha
für 25 Mk. zu verkaufen.
6944_ Moritzstraße 39 , 1. St.

Hängelampe
Steifer , Weißenburgstr . 4 . 6°48

2 Achtel 1. Ranggallerie,
Mitte , No. 2i und 22 (Vorder¬
plätze), abzugeben. 6946

Vachmeyerstrasie 2.

Tllmikn - ätlillgkn
aller Sorten empfiehlt bill. 5003

M . Cramcr , Feldstr. 18.

Taiinkil-Dkdrrriskr!
Bestellungen werden jetzt schon an¬
genommen F . ldl 'tr . 18 . 6971

Nene complette Stall¬
einrichtung für vier

Pferde billig zu verkaufen.
Näheres 6871

Bülowstr . 2, Banbüreau.

Ein gutes Fahrrad
für 30 Mk zu verkau' en
6 -<35 Römerberg 14 . 9.

Zu oerkausen ein gut erhaltener
Nustb.-Spiegelschrank Nicolas¬
straße 32. 4. t 857
ic, „l etuf. fchw. Wintermantel , f.
'S - Stiere Frau passend, ein schm.
Sammet -Capes u. br Sammetkleid
b. abzug. Oranienstr . 35, H. 1 St . l.

6737
Eine Anzahl

und Tickwurzmühlt « billig zu
verkaufen. 2690

Wiesbaden , Hellmundstr . 52.
Eme eiuie alle Violine , I Viola

unb 1 Fliigelhorn preisw . zu
verk. Dovheiiiierstr. 18, P . I. 5451Elektro-
motor , 1 — 2 PS ., gebraucht,
jedoch gut erbalten , 220 oder 440
Bott , zu kaufen gesucht. Gefl. Off.
a. d. Exped. des Generalanzeigers
E . SS 633 « . 6330

2 junge schottische Schäfer¬
hunde (Rüden ), pr . Abiiaiiiinung,
schön gezeichnet, 9 Wochen alt,
d-sgl . 1 Zwergspitzchen (Rüde),
5 Mon . alt. bill. zu verk. 6437
_ Obergaffe 15, Dotzheim.

Inger fitiipiiifdict
(kleinster Rasse)

abhanden gekommen. Abzugeben
gegen Belohnung . 6279

Blucherstrahe 18.
Vor Ankauf wird gewarut.

E »> gebrauchter, noch guler-
hallener

Benzin- oder
Petroleum-Motor

zu kaufen gesucht, 2 P,erde-
fröfte. Näb . Kirchgasie 13, 1. 2553

Hin neuer Schneppkarren zu
verkaufen. Uoikstr 13. 655

Ein - und zweilh. Kleider- und
Küchenschränke, Kommode, Wasch-
konimode, Beitslellen, Brandkiste,
Vertikow , alle Arten Tische.
Küchenbretter, Küchenstsihle, An¬
richte zu verkaufen. 6047

Sd )achtstraße 25
_bei Schreiner Thnrn

2 groijr(jofüiort,
verkaufen Mauritiusstraffe 7,
Lederbaiiblulig.  5401

E>n fast neuer Backofen zu
verkaufen. 0894
_3 » erfragen in derLxp ._

Ankauf v. alt. Eise», Fl ., Papier,
Lump. Metall . Bei kl. Best. k. i. Hau ».
6044 Eteingaff « 7, Sch . Still.
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sprüht mehr als alles andere für die eminenten vsrMgc dieses Systems- teste
fachieule/ der strst und Nunstier schätzen diese Vesen als täsffi3« 3« 3s®

eine wirMtz oollKommme Lrcyung-
Oie Wärme ist wunderbar angenehm und durch den Orifl->Cemperatnrregler
0 R-P-  auf jeden beliebigen 6rad einiustellen- Reine hygienische limmerluft
verbürgt- Ideal einfache bequeme Bedienung- erhältlich für alle lwt&ti  in
Dielen schönen, auch neuen formen- Jede Preislage- Mchste Solidität, nnbe-
grcnjte Dauerbaftigkrit; dabei ist ju beachten, daß die Anschaffung eines
Rießner-Ofens fchon in einem einzigen Winter durch die BrennmaterialerfparniB
rentirt-  Man lasse sich nicht jum Ankauf rninderwerthiger Maare überreden,
sondern bestehe aus der echten Marke Rießner  mit firmainschrisl-

Niederlage für | M. Frorath , Kirchgasse 10,

Loulo ZMgraiT . Neugasse 13.
garantirf

wasserdicht

I

nke und Kinder,
von Mk . 1 .50 bis SIk . K.— per Meter,

sowie sämmtliehe Artikel zur Krankenpflege empfiehlt 6730
Drogenhandlung und Artikel zur Krankenpflege,

Kirchgasse 6.Tan bei *,

Zur gefälligen Nachricht, dass weineTanz - Curse
Mitte Oktober beginnen.

Hochachtungsvoll

‘Triff %Ceidec6ert
Mauritiusstrasse 10.

6316

P . Dofilein
Friedrichstrasse 43 . Telephon No. 178.

Ahiheilung I.

Installation von Gas- und Wasseranlagen.
Sanitätstecimiscke Einrichtungen.

Abtheilung II . 5348

AusWnmg rleckislher Mt- und Kraft-Anlagen.
Großes Musterlagcr in:

Kronleuchtern u. sonstige» Belenchtnngs Gegenstäuden für
Gas oder elcctr . Licht, Gaskochapparate . Gasheizöfen,

Badeöfen n. Badewanne » in einfacher « eleganter Ausführung,
Wasch - u. Spültische , Electr Koch «. Heizapparate.

IDictftfcfi,afts-lß6ßcnaliniß.
Htcrdurch die ergebene Mittheilung, daß ich mit dem 1. Oktober die

Wirthschast „Zum Jägerhaus ",
Schiersteinerstrahe , am Exerzierplatz.

übernommen habe

«

I

8

j» Publikum empfehle ich ff. Lagerbier der Krouenbrauerei, reinychaltene Weine,
L gut bürgerliche Küche, zum freundlichen Besuche höfl. einladend, zeichnet

6694 ^ Hochachtungsvoll
d —

Meinen Freunden und Bekannten, sowie Nachbarschaft und einem verehrlichen«y
It . .«Mufufifn tA\ SZ Srt »« ßVrt.iffithfrtiterot 5^

Cleor ^ Ilenciiel

Nie gcößtm Doctüeifß
bei einem Kaufe gegen Cassa oder¬
auf Credit bietet vermöge Massen»
einkaufs und Masftnabsatzes für 2<k
Geschäfte das Möbel- u. Waarenhaus
I . Ranges I . JttmaNn, Wiesbaden,

Bärenstraße4 I. und II.

Nie leiMeslen Ketlingnngen
gewährt bei einem Einkäufe auf Credit
sowohl in An- und Abzahlung—
alten Kunden ohne jede Anzahlung—
das älteste Möbel- und Waarenhaus
I . Ranges I . Jttmann, Wiesbaden,

Bärenstraße4 I. und II.

mit wirklicher Rücksichtnahme bei
Arbeitslosigkeit ist das alte Gefchäfts-
prinzip. Die Anhänglichkeit der alten
Stammkundsd)aft bestätigt am besten
die Reellitüt des Möbel- und Waaren-

hauses I. Ranaes

J . Ittmnnn
Wiesbaden,

4 I . und II . Bärenstratze 4 I . und O.

reiche Auswahl
in schwarz , vernickelt

u. emaillirt,
bewährte Systeme , in

jeder Preislage.

Amerikaner Oefen.
Irische Oefen.
Regnlir-Füllöfen.
Kochöfen.
Gasöfen.
Petroleumöfen.

i!
Kirchgasse 47,

Ecke Mauritiusplatz.
Telephon 213.

Electrische
Klingel Anlagen,

Uhren und Goldwaaren liefert
gut und billigst

Luise"i>!»:*No.2,“ ■»
WilhMesenbring

Uhrmacher.

irniewerden überzogen und reparirt,
sowie die elegantesten Damen - und
Herren Schirme neu angeferfigt.l
Näheres Stcingasse 20 6454

Frau Fischer .

titltmt nirtft i&'Änfö  s I sein sauber gerupft, weißha'ttig,
jlUlge Milll ' Gllksk ! ! von 8- 12 Pfd. schw. ü Pfd.

40—42 Pf. Vers, täglich fr. geschl. gea. Nachn. F . gute Ankunft garant.
Westplial Wae ., Bes. Gr . Friedri chödorf (Ostpr.) 4203

f  an beachte die Rückseite der Fabrkarten der elektrischen Straßenbahnen. . 1» . « jnxsr , Sächsisches Waarenlagcr,
> 1312 Michelsberg5 und Ellenbogengasje 2,

Lolmiaims Mrperlen
das Beste aas Roggena.Darrmaiz.

öBneuer.

Steinhäger. P
Fabrik-Zeichen. üeberaülu habe » /

Vertreter : Wilh. Wüstermann, Wiesbaden. 8̂/40

Speisekartoffeln, ’
Veste MagmrmbommrMhiltt iantfM.r,

klhtk Thümgkr Eittlruktchlii,
"haltbare Waare, feinste aller existirenden Tafel - >!. Salatkartoffeln
liefert billigst frei Keller Wiesbaden direct ab Waggon. 6932

C. F. W. Schwanke, «- WLZLA - "'
Schwalbacherstr . 48 , gegenüberd. Emser- u. Platterstr. Telephon 414

Die Samens Dsgel- u. DogelsuttttlMdlullg
von

Grüne, graue, gelbgenackte, fprc-
chende Papageien,

Nymphensittiche, Halsbandsittiche,
Feuerrotheu. graue Kardinale,
Wellensittiche, Zwerg-Papageien,
China-Nachligallcn,
Graue Reisfinken, Goldsperlinge,
Blutschnabelweber, Bandfinkcn,
Astrilden, Allasfinken, Orange-

bäkchen,
Silbersasänchcn, Elsierchen, Go!d-

brüstchen, Girblan.

empfiehlt
ferner alle Arien einheimische

Vögel, Stieglitze, Dompfaffen,
Girlitze, gelbe Zeisige, Gold-
ammein, Gcbirgsfinkcn, Grün¬
finken, Edle Gesangs-Kanarien
in jeder Preislage.

Vogelkäfige und Utensilien allerArten.

Frisch eingetroffen: Laubfrösche,
Schildkröten, Wasserpflanzen,
Goldfische, Aquarien. 6674

Restauration Rodensteiner.
Täglich süßer Apfelmost.

J 5 Pfg . Pfd . Oelfarben,
" " ßläuiölfarben,

60  „

W. Frohn.

u, rf , ~ . - ® lan * S» f:k 6100
cuipftehlt Farbenconsnnr , Grabenst rast - Nr . » O.

Mein ^ schüft und Wohnung befindet sich jetzt
... Schwalbacherstvatze 37 . 6678

?k,l >pp Klsmp, Flaschen- und FaschL«dIm»a.
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Da ich mich entschlossen habe, der neuen Richtung entsprechend mein Geschäfts¬
lokal zu Modell - Sälen für mein stets umfangreicheres

Spezial-Damen-u. Kinder
Bekleidungs-Maass-Gescbäft
einzuriehten und ich ausschliesslich, ganz von der bisherigen fertigen Confektion abweichend,
nur Copien von ganz hervorragend chicen Pariser , Wiener u . deutschen
Modellen zu ausserordentlich billigen Preissen , nach ÜAaass , her¬
steilen werde, so unterstelle mein neues Varna « - u . Kinder - Confektions - Lagerdieser Saison einem reellen

Tofal - Ausverkauf
zu bis 5 O °| 0  ermäiil ^ teu Preisen«

F . Crakauer
Gr. Burgstr. 3—7. Gr. Burgstr. 3—7.

Hoflieferant Ihrer Königl . Hoheit Prinzessin Christian von Schleswig -Holstein.
Das Lager ist in nur prima Qualitäten reichhaltigst assortirt und bieten sich

ausserordentliche Gelegenheitskäufe.
Die Ladeneinriclltung ist  theilweise zu verkaufen, ebenso verschiedene Erkerspiegel u. Regale.

g
g
Smg©
I#g
|#|
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ggg <MM»gggggggggggg |g
( (j »sschästg- Eröffaung.

Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich

HerderstraKe No. 25 6746

eine Filiale meines Geschäftes inSchirhwaaren
errichtet habe

Auch in dem Zweiggeschäft wird es mein Prinzip sein, nur dauerhafte
Waaren zu festen uud reelle » Preise » zu verkaufen und bitte ich um ge¬
neigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll

E. Ohly,
Bahnhosstraße 22  u. Hcrdcrstraßc 25.

10. VKtober 1901
Ziehung der

Frankfurter
Ausstellungs-Lotterie

Event. M. 6000 Nttk 1 ilf . fl Ifolf iö Mk.
Porto u. Liste 25 Pfg. exira.
durch das General Debit

1 ä
1Prämie
1 ä
1 .
4 . 50

20 . 10
40 . 5

359 . 3

4000
£ooo

5oo
ioo AM yanPerlsteiu &Comp.,
2oo Mainz , grotze Bleiche S
2oo Die Gewinne werden in Bons
200 LIMk. ansgegeben,diezumAnkaus

1o50vonGegenständeninderAusstelluna
417 Gew. M. 8250 «ach freier Wahl des Gewinner«

berechtigen. Nur 20 000 Loose.
In Wiesbaden beiI . Statze «, Kirchgaffe 60, K. de FalloiS,

Carl Cassel, Kirchgaffe 40. 144/120

Große Versteigerung.
Nächste» Donnerstag , den A4». Oktober, Vor¬

mittags 9*/, und Nachmittags 2V, Uhr anfangend, ver-
steigere ich im Laden

35  Nerostraße 35
wegen Umzug folgende Gegenstände:

Eine Parthie Regulateure mit Schlagwerk, Spieldosen,
Zithern, Operngläser,- Fernrohre, Barometer, 1 Brock¬
haus' Lexikon neueste Auflage

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 6965

Georg Jäger,
Auktionator n. Taxator.

xir Stiiit! 4  M,

SchWkil 20 JJfn.

235

Helenenstraße 4.

Fleck- Eiern
u

bei ' 6603
J. Hornung & Co., Häfnergasse3

544. Fahrradhandlung.
Vertreter der

Wartburg- und Naffama-Fahrrabwerbe»
empfiehlt

Tmoitasiiim Fälirraklutknlilien.
Verleihanstalt und eigene Repnraturwerkstätle.

£roit ISliksch,
__ 2 Manritiusplatz 2, Ecke kleine Kirchgaffe.

Obst-Ausstellung
(vom 6 .—14 . Oktober)

auf der Edelobst-Waatage des.Zbeiufried^
(Station Nieder-Walluf)

Preisgekrfti t : Wiesb? r*<?n , Eltville , Mainz.
Entgegenuahiiie von Aufträgen auf Rhcingauer Wirthfchafts« und

***** >,,m  Öbergärtner Koch,
6913_ Wallufer Chaussee II.

JIMtig für Mimten!
_ Zur bevorstehenden Einstellung ins Heer empfehle mein

großes Lager in Kleider -, Wichs -, Kopf - und Zahn¬
bürsten, Messing -, Lederzeug » Schmutzbürsten rc.,
sowie Brnstbentel , Klopfpeitschen und sämmtliche
Militär -Effekten genau nach Vorschrift . 5644

Karl Wittich,
Toilette - u . Bürstenwaaren.

7 Micheisberg 7, Ecke Gemeindcoadgässchen.
Urö)ts IsniifultntAi-no1(1ÄÄ  fT"1'
Sprichst. : 9—12V„ 3'/,—61/,. Sonntag« 10- 12 Uhr.

23-jährige Thätigkeit in Rechtssachen.

i
6267

— Alte Wagen in Tausch. —

Mömr-Omtck„Hiiliriil".
Am 13 . Oktober Abends 8 Uhr in der neu renovirien Turn¬

halle (Hellmundstraße25)

Abcnd-Untcrhultlliiil
mit Tanz

unter Mitwirkung des Gesangs-Ouarlett „Harmonie " Mainz , wozu
Mitglieder und Freunde des Vereins höflichst eiiigeladen werden.

Für Unterhaltung ist bestens Sorge getragen,
Die Unterhaltung findet bei Bier statt. Eintritt frei.
6598 Der Vorsia d.

Kmfmäiniifi-kk Darin Mtsdnden.
E V.

Zu einer am Mittwoch, den S. Oktober d. I , Abends
v Uhr, im Vereinslokal „FriedrichShof", Fncdrichstr. 35, statlfindenoen

Hauptversammlung
laden wir unsere Mitglieder freundlichst ein und bitten u>» pünktliche-
Erscheinen. Der Vorstand.

Tagesordnungr 1. Vorträge. 2. Winkerveranstallungen, 3. Kassen¬
bericht, 4. Aiissichlsratb-Ergäiî ungSwahI, 5. Sonstiges. 6782

JLese Lu Hanse.
Hierdurch die ergebene Mittheilung, daß ich mit dem 1. Oktober

einen Journal Lese-Zirkel errichte und bierdurch höflichst„u einem
Abonnement einzuloden erlaube. LHein Jour „al-L se-Zirkel enrbält:
Uebcr Land und Meer Daheim Das neue Blatt . DieKar-
tenlaube. Deutsche Romanzeituog Fliegende Blätter . DaS
Buch für Alle. Jllussrirte Welt Tie Modenwelt. Zur gute»

_Stunde . Für alle Welt. Universum._
&M9T Einmaliger wöchentlicher Wechsel . MW

Indem ich höflichst ersuche, Bestellungen baldigst eroehen zu lassen
und eine prompre, aufmerksame Bedienung zusichere zeichne

Hochachtungsvoll
IR. Kigtow,

9110_Journal -Ervedilion. Wellritzstrafie21.
— »TVMFU

Fr . Hecht,
123

Wagonfabrik
(gegründet 1815)

Mainz , Carmelitenstrasie 12 u. 14,
Telephon Nr. 653

hält stets Norrath uon 30  Lurasivagm
sowie aller Sorten Pferdegeschirre.

Reelle Bedienung. 2096 Billigste Preise.

Ir krntcn!
Kofferm1.90 m.
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» » Uerßeittriliiz.

Mittwoch , den s Oktober er..
» '/- und Nachmittags 2 -/, Uhr anfanqend' werden?m
Aufträge des Testamentsv°llstrecke,s die zur Berlassenschaft

6 Iriedrichgrasre6
ISVÄ ,7nd°

s äv-
Wüh. Helfrlch,

Ancttouator u.  Taxator- — — — - - - - »

Technikum Sternben»; Meckl
MMchinenb .- ß lsk, -lng .- Techn.- WerL .^ i .Ka; i
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